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Der Geleitzug - Tod im Atlantik

Fernkampfflugzeuge versenkten neun britische Schisse mit 58000 BRT

Nämlich eineien .
>o berichten schwe -

sills an dem eigenen Volk und
iahen , dem strafenden Arm der

Gekaufte Subjekte arbeiten für Churchill
erkehr Wischen Großbritannien und den USA .
i . „ Bekanntlich "

, so fügt der Nachrichtendienst bin - u .

Weitere Frachter schwer beschädigt
Berlin , 27 . Febr . Das OKW . gibt bekannt : Deutsche

Fernkampfflugzeuge griffen am 26 . Februar 50 0 Kilo¬
meter westlich Irland einen gesicherten britischen Ge -

leitzug an . Sie versenkten durch schneidig geführten
Angriff nenn Schiffe mit insgesamt 58 000 BRT .. außer¬
dem wurden drei Schiffe so schwer beschädigt , daß mit

ihrem Lerlnft zu rechnen ist . Bier weitere Schiffe
erhielten schwere Treffer .

Stockholm , 27 . Febr . „ Nya Dagligt
eine sensationelle Uniied - Preß - Meldung
danach aqh der amerikanische national ,
bekannt , daß we ,
erhobenen Snfii

Sepigspreife ; Für 2 ® od )en 94 Stof ., füt einen Monm «RTL 2.— etnfd >Hekhd > Tmaiobn
Durch Bi. Poi . b^ en RM 43S Wügtid ) 36 W
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Die Behmderung der Lieferung rechllerngi keinen Anspruch amRü -i^ diung de» Bezugspreis

Fünf Clipper - Flugzeuge für England
Die Blutokraten - S - uotlin « bereiten ihre Flucht vor

sich in der Gefolgschaft Churchills
an ganz (Europa verkündigt babei
Eerechlrgkeu zu entzieh « ! ._______

Der Großangriff auf Malta
Eine der bedeutendsten Aktionen in diesem Raum .

Rom , 28 . Febr . ( Funkmeldung . ) Der im italienischen
Wctirmachtbericht vom Donnerstag gemeldete M assen -
augriff der deutschen Bomberverbände gegen die Flug »
viä,e oon Malta wird vom SoböerdrelchterstaUee der
^ Ageucia Stefani ** al » eine der bedeutendsten bisher
in diesem Sektor duächgeiührten Aktionen bezeichnet .
Rach einer durch 6 * ungünstigen Witteruugsverhältnisie
bedingten geringen Tätigkeit der letzten Tage wurde der
Angriff aus Malta durchgesührt . Bei dem am Mittwoch -
nachmrttag erfolgten Großangriff seien eine große An¬
zahl Bomben von den deutschen Fliegern auf ver¬
schiedene Ziele abgeworfen worden . Aber trotz außerordent¬
lich deftiger Bodenabwehr hätten die , von deutschen
und italienischen Jagdfliegern begleiteten , deutschen Bombe
ihren Auftrag voll und ganz erfüllt . Die feindlichen
Jäger haben sich zum Kampf gestellt und in kürzester Zeit
seien vier Surrrcane von den deutschen und zwei weitere
englische Jäger von den italienischen Jägern abgelchosken
worden . Die deutschen Bomberformationen hätten darauf ,
wiederum bealeitei von deutschen und italienischen Jagd -
maschinen , den Rückklug zu ihren Stützpunkten angetreten .

Allehanda "
bringt

j aus Washington .:
der amerikanische

"
nationale Verteidigungsrat

bekannt , daß wegen der gegen eine Anzahl seiner Mitglieder
erhobenen Anklage eine große Untersuchung eingeleitet
werde . Die angeschuldigten Mitglieder des amerikanischen
Verteidigungsrates werden bezichtigt , von bei britischen
Einkaufskommission in den . Vereinigten Staaten hohe
Geldsummen zu beziehen . So wurde behauptet ,
daß sie auf den Lohnkonten der britischen Einkaufskommission
mit Monatslöhnen von 2000 Dollar aufgefuhrt
seren .

Intrigen der Roosevelt - Diplomatie
Sonder - Gesandte des USA . - Präsidenten betreiben die Gefchäste England » .

denn auch ganz andere Pläne zu verfolge
ülttion gegen bie Sieutralen . S

dische Korrespondenten aus der englischen Hauptstadt , man
lege sich dort die Frage vor , ob es nicht zweckmäßig sei , wenn
Churchill im Unterhaus eine Erklärung abgebe , daß Eng¬
lands Sympathie für diejenigen Länder
groß sei , „ die sich einem deutschen Angriff
widersetze n “

. „ News Chronicle
" macht bas besonders

deutlich , wenn er meint , eine solche Erklärung soll in be¬
stimmten Ländern gewisse Gefühle

"
auslösen .

Churchill plant also . offenbar , sich wieder einmal an die noch
vorhandenen wenigen Neutralen zu wenden , um sie doch noch
für die englische Sache einzuspannen . Auch das kennzeichnet
die große Verlegenheit , in der sich England besindet .
Es dürfte aber heute wohl nur noch sehr wenige Kreise
geben , die englischen Versprechungen und Zusicherungen er¬

liegen . „ Immer stärker wird "
, so stellt hierzu gerade in

ihrem neuesten Heft die dem Auswärtigen Amt nahestehende
Zeitschrift „ Berlin — Rom — Tokio " fest , „ das Bewußtsein
der Unwandelbarkeit des deutsch - italie¬

nischen Endsieges in der Welt , der sich in scharfen
Konturen vom Hintergrund der englischen Jllufionsmache

Amsterdam . 28 . Febr . ( Funkmeldung .) Wie der Londoner
Nachrichtendienst mitteilt . Und heute britische Piloten
in New Bork eingetroffen , um fünf Clivver - Flug -
boot « nach England zu fliegen . Diese Flugboote sollen , wie
gemeldet wird , dem ,. k ü n f tj g e n , t i a n s a 11 a n 11 schen
üIugDL - Z .

'
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dienen . „ Bekanntlich "
. Io fugt . . . - ------ ----------

„ hätte der Luftfahrtminifter Sinclair vor kurzem tm
Parlament bie Einrichtung eines solchen Flugdienstes ver -
svrochen .

"

Noch deutlicher als selbst gelegentliche Eingeständnisse
verrät diese Meldung , wie die Londoner Kriegsverbrecher
ihre Lage beurteilen . Der kluge Mann bautoot Lord
Sinclair hat dem Drängen der Katastrcwhenpolitiker ein ge -
neigtes Ohr geschenkt und versucht , ihnen die Möglichkeit zu
geben , wenn das selbst beraufbesckworene Unglück eines
Tages über London bereinbricht . schnellstens über den
großen Teich zu verschwinden .

Fraglich bleibt ., ob fünf Flugzeuge ausreichen , all « , bie

as . Der neue , große Schlag deutscher Fern¬
bomber im Atlantik westlich Irlands , dem ein englischer
Geleitzug zum Opfer fiel , zeigt den Engländern wiederum ,
daß sie einem für sie katastrophalen Frühling ent¬

gegengehen . Auf allen Gebieten des Krieges sind die Ein¬
heiten unserer Luftwaffe , Jäger , Bomber und Stulas , ge¬
meinsam mit den Seeftreitlräften in unerhörtem A n -

grifssgeift tätig und zeigen den Engländern , was
ihrer harrt , wenn sich dieser deutsche Einsatz noch verstärkt .
Um so fataler für bie Briten ist es , daß bie amerikanische
Bundesschiffahrtbehörbe erklärte , sie könne den Engländern
keine weiteren Handelsschiffe abtreten . Für die
nächsten neun Monate wurden ' vielmehr alle amerika¬
nischen Dampfer für die Versorgung der USA . benötigt . Ja ,
die Amerikaner gebrauchen , um ihren für ihr
'JiüjtuitgsorOflianun gewachsenen eigenen Bedaif zu Wem ?
sogar darüber hinaus noch 80 Dampser ztrZe

"
10 0

'
00 '

BRT . Unter solchen Umständen hält es der frühere bri¬
tische Minister für die Koordination der Verteidigung ,
Admiral Lord C h a t f i e I b , für gut , seine frühere War¬
nung vor beträchtlichen englischen Tonnageverlusten ein -
bringlich zu wiederholen . Chatfield erklärte seinen Zu¬
hörern , dag man mit einem beträchtlichen Ansteigen der Ver¬
luste rechnen mü | | e . Diese Verluste würden sogar wahrschein¬
lich alarmierend wirken , aber gerade deshalb müsse
bas britische Publikum „ sein Vertrauen in die
Flotte behalten " . Warum es der britischen Flotte
weiter vertrauen soll , vermag der Lord allerdings nicht zu
sagen .

Ein recht seltsames Mittel , um trotz allem England den

Sieg zu sichern , schlug der Konservative Davidson vor . Er
erklärte nämlich , die Bewohner des britischen Empire sollten
dadurch zum Siege beitragen , daß sie zur gleichen Stunde
ihre Gedanken aus einen bestimmten Punkt konzentrierten .
Für diese Methode batte allerdings die Londoner Regierung
nichts übrig , sie ließ den Vorschlag der politischen Ge¬
sundbeterei fallen mit der Begründung , daß es um
21 Uhr Londoner Zeit 6 Uhr in Australien und Mitterna '

cht
in Indien sei . 3n britischen Regierungskreisen scheint man

abhebt . Es ist nur verständlich , daß unter diesen Umständen
die Bereitschaft zur Mitwirkung an der Neuregelung der
europäischen und außereuropäischen Probleme und an der
Neuordnung in diesen Räumen immer größer wird . So kann
der Südosten heute im allgemeinen als ein mehr oder
weniger geschloßener Anhänger der Politik der
Neuordnung betrachtet werden . Auch andere Länder
werden in zunehmendem Maße von der Tatsache überzeugt
werden , daß die in vergangener Zeit mit England geknüpf¬
ten Haltetaue für eine Allianz -Politik längst gekappt sind ,
und daß die Interessen dieser Völker bester geführt sind , wenn
ihre Staatsmänner den neu geschaffenen , realen Gegeben¬
heiten in Europa Rechnung tragen , anstatt durch die Ereig -
niste längst überholter Konzeptionen oder Kombinationen
nachzutrauern . Die Macht der in dem Dreierpakt verbün¬
deten Mächte Deutschland , Italien und Japan und der ihnen
angeschlostenen Staaten und die Vernunft ihrer kühl ab¬
wägenden Politik kann und wird auch weiterhin in zu¬
nehmendem Maße diejenigen zur Einsicht bringen , bie aus
Angst ober Unverständnis glaubten , ihre Sympathie Eng¬
land schenken zu müssen .

"

„ Kennzeichnend für die USA .- Diplomatie ist auch der
öaü Leahy . Nach dem Zusammenbruch Frankreichs über »
legre sich Roosevelt sehr lange , ob er die Regierung in Vichy
anerkennen solle . Er entschied sich füt eine Z wische n -
lo ) u n g und schickte seinen Vertrauten , Admiral Leahy . als
oonbergeianbten nach dem unbesetzten Frankreich . Der
Admiral , der ein persönlicher Bekannter des
Mai ) ch aHs P 61ain : ist , entfaltet eine bemerkens¬
werte Aktivität und es vergeht kein Tag , an dem et
ntw einem ober mehreren . Ministern seine Aufwartung
macht . Ber ^ Petain ' geht er ein unb aus . Es gibt zweifellos
lebt viele (tragen , bie Frankreich mit dem Botschafter Ameri¬
kas zu regeln bat . In erster Linie ist die Versorgung
Plt » ^ ° re2t51 ?,iU ? In « in Problem , zu dessen Lösung
die USA . sehr viel beitragen konnten . Jenseits des Ozeans
lagern rieiige Vorräte , während das unbesetzte Frankreich
hungert . Waihington verschanzt sich jedoch hinter die Ab¬
lage Londons , das seine Blockade „ aus Gründen der allge¬
meinen Kriegführung " nicht lockern könne . England ist heute
völlig abhängig von Amerika und es würde Roosevelt be¬
stimmt nicht schwer fallen , die Einfuhrerlaubnis durchzu¬
letzen . Aber darum geht es ihm ja gar nicht . Die Nächsten¬
liebe und die Humanität sind nur Aushängeschilder , hin¬
ter denen sich die gegen Deutschland gerichteten Vernich -
tungckabsichten zu tarnen suchen . Auch die Beschlag -
nahme französischer Schiffe . die demobilisierte
iranzosische Soldaten unb Lebensmittel an Bord hatten , sind
für Woihmgton kein Grund zu einem Verrnitt -
lungsfdjritt . Leahy hat lediglich den Auftrag die
voll tische Reaktion m Frankreich zu stärken unb
ar1 ci -u *«? 0 lmß England doch noch liegen könne , neuen
Zf ' trieb . zu geben . Die französische Presse des besetzten
Gebietes spricht das ganz often aus und erklärt , Leahy be¬
absichtige dre . deutsch - französische Zusammen -
arbeit zu hintertreiben .

Stuf dem Balkan arbeitet Major Donovan in gleicher
? liisslon . 2n Belgrad besuchte er den Prinzregenten Paul ,m eofta batte er eine Aussprache mit König Boris , in
A n k a r a traf er den turfneben Staatspräsidenten nicht an .
verhandelte aber bqntr mit dem Ministerpräsidenten . Auf
seinem weiteren Reiseprogramm stehen Kairo , Madrid
und tz .

ikla . bon Budapest und Bukarest hat der Sonder -
Gefandte nicht besucht . Schon daraus läßt sich ahnen , was
in den Sendschreiben Roosevelts steht , die Donovan den
Staatschefs in den besuchten Ländern übergab . England bat
tm Suborten ousgefotelt unb Roosevelt bat sich bereit ge¬
funden , die Sntrtgen roeiter3mT » innen , die die
diplomatischen Vertreter Englands eingefädelt haben Die
von Deutichland geschaffenen Tatsachen sind jedoch stärker
als amerikanische Versprechungen , oon denen niemand weiß
wie sie reafif - »rt werden sollen .

Auch in Ostakien ist die diplomatische Aktivität

Snutaeapreile : (tm Uhlltmetet Höh « Bet 22 Sh atmetet Bretten Spalte tm Anzeigenteil fflninB -
preis 7 Rot der 85 Millimeter Bretten Spalte tm Tertteil 60 Spf . . tonst laut Preisliste Nr . s
Nachiäye nid ) Preisliste Nr . 9 Schlutz Bet Anzeigen - Annahme 9 */i Uhr vormittags

Handwerksleistung
Von Willi Pemvel

Wenn wir vom Schaffen des deutschen Handwerk »
sprechen , so denken wir in den meisten Fällen an eine kul¬
turelle Leistung individueller Art . an eine Leistung also , bie
sich nach Form unb Gestaltung herausbebt aus bet inbuitriellen
Masfenerzeugung . Mit fortschreitender Jnduskrialisierung
wurden viele Stimmen laut , die da bereits glaubten , den
Zeitpunkt ootausieben zu können , zu dem ein Großteil des
handwerklichen Schaffens lediglich noch finanziell besser ge¬
stellten Auftraggebern zur Erfüllung zwar kulturell wert¬
voller . aber immerhin doch ausgefallener Wünsche dienen
könne . Man trieb bewußt oder unbewußt einen Keil zwi¬
schen Handwerk und Industrie , schuf hier Sorge unb weckte
dort Hoffnungen . In beiden Fällen unbegründet , denn beide
Zweige des deutschen Wirtschaftslchaffens — Handwerk und
Industrie — haben ihre bestimmt abgegrenzten Arbeits¬
gebiete . beide brauchen sich nicht ins Gehege zu kommen und
werden es auch nicht , denn die zukünftigen Friedensvlanun -
gen , die sich bereits abzuzeichnen beginnen , werden diesen
beiden wichtigen Sektoren des deutschen Wirtschaftslebens
Aufgaben stellen , zu deren Lösung alle Kräfte angespannt
werden müssen . Deutsche Handwerksarbeit hat als
Qualitätsleiitung in der ganzen Welt einen guten Klang , zu¬
mal auch gerade in den letzten Jahren unter Einschaltung
der weltumspannenden Organisation der R e i ch s m e s s e
Leipzig die Ervortbemübungen des deutschen Handwerks¬
schaffens nicht vergeblich waren . Der Krieg bat diese Ent¬
wicklung unterbrochen , im ganzen gesehen aber auch den
individuellen Zug der handwerklichen Arbeit hinter den
Erfordernissen einer kriegsorientierten Leistung zurücktreten
lassen . Daß diese , in die Struktur des einzelnen Betriebes
mehr oder weniger einschneidende Umstellung fo reibungslos
vollzogen werden konnte , stellt der handwerklichen Organi¬
sation unb bet Bereitschaft bet Männer im deutschen Hand¬
werk bas beste Zeugnis aus .

Der Außenstehende kann es nur schwer ermessen , welcher
organisatorischen Vorarbeit es beburfte , um bie Handwerks -
leistung für die Kriegswirtschaft zu mobilisieren . Es liegt
ia in der kulturellen Vewklichtung zur Eigengestaltung
begründet , daß sich nur wenige Gesellen und Lehrlinge je¬
weils um den Meister und Führer des Betriebes scharen .
Damit mußte — wenigstens organisatorisch gesehen — mit der
Einspannung des Handwerks in die Kriegswirtschaft ge¬
brochen werden . Die Landeslieferungsgenoffen¬
schaf t e n waren die Voraussetzung für die Arbeits¬
gemeinschaften , die nun einmal zur Erfüllung der

( Fortsetzung auf Seite 2 )

Kz . Roosevelt begnügt sich nicht damit , England
feine Rüstungsindustrie zur Verfügung zu stellen . Er beginnt
auch auf diplomatischem Gebiet bie Geschäfte Eng¬
lands zu betreiben und lucht den moralischen Kredit , den
Churchill längst vertan bat . durch den Einsatz seiner Auto¬
rität zu beben . Welche Formen diese geistige Ein¬
mischung annimmt , zeigt eine Meldung des „ Daily Tele¬
graph "

. wonach W i 11 k i e . der Beauftragte des amerikani¬
schen Präsidenten , in einer Aussprache mit d e Valera
darauf binwies , daß bie irischen Katholiken in den Ver¬
einigten Staaten de Valeras Haltung gegenüber England
nicht billigten , sondern eine Zusammenarbeit mit London
gegen Deutschland wünschten . Sie hielten es auch für
unangebracht , in diesem Augenblick auf die Vereinigung
Nordirlands mit dem Freistaat zu bestehen . Willkie habe ,
-o jagt das englische Blatt , den Eindruck gehabt , daß de
Valero seine Einstellung gegenüber England revidieren und
logar der Bewilligung von Stütztvunkten näher treten werde .
In einem Dementi wendet sich Valero gegen die letzte Be¬
hauptung unb läßt keinen Zweifel barübet . daß Irland
entschlossen ist , seine unbedingte Neutralität
auchweiterhindurchzu halten . Andererseits schwieg
de Valera zu den vom „ Daily Telegraph " angeführten Äuße¬
rungen Willkies . Ein Beweis dafür , daß Roosevelt versucht ,
bie neutralen Staaten in die britische Kriegsfront
hinein,uvressen .

6 Ausaaben ' ® cttä »Ud>
ö Ee ' chüfrrzeii : 8 Uhr morgen « Bi» - Uhr ab en Oe außer Sonn » u . Feiertag »

NnterhaltMkgSbeilage
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Sirr ’ * ' 1 , oaß orttt )® e Staatsbürger bis zu 10 000SDoIIar pro Mo rgen Land forderten . Verschiedene
^ 5 !I?»

oren haben , bereits Anfragen in dieser Richtung vor -bereitet , sobald die Vasensrage vor den Senat kommt Von
ÄnblflCIt ’ n Washington wurde die Erklärung abae

"

§e
« tnxrC5 êt doch . ste 3eit . daß London in die Ver -

? “ n,ä .1 ungen eingreife und den riesigen Forderungender britischen Staatsbürger em Ende bereite . Nicht genug

Bannerträger der „ Humanität
"

Wüste Ausschreitungen australischer Söldlinge Churchills
in Batavia .

. Tokio . 27 .. Febr . ( Ostasiendienst des DRV .) Die britische
Agliarion mußte rote Domei feststellt , in der letzten Zeit
mehrfach von riestgen Truppentransporten zu berichten , die
angeblich in Singapore eingetroffen seien . Auf Grund hierE ^ ? sender Berichte sei jedoch festzustellen , daß in Wirk¬
lichkeit bisher nur einige wenige tausend Australier in
Singapore emtiaren .

werde in diesem Zusammenhang ge -
’
r » .

6
« EWralver dort bei einer Zwischenlandung

wwerfte Aus schreitungen begangen hätten , so daß
kÄmli^ - ^ ^ 'ben Militärbehörden . in Singapore zu einer

Entschuldigung in Batavia gezwungen
? ben . Hunderte von Rekruten batten sich sofort nach der

Landung sinnlos betrunken , worauf es zu größeren
mfernK Belästigung von Frauen , Zerstörungen und
anderen Gewalttaten gekommen sei . Die Empörung der Be -
nnne « «nt«

“ beI dieses Verhalten sei ungeheuer . Die PresseBatavia habe sich z . T . mit Bildberichten schänstensoeaen das undisziplinierte Verhalten der Australier ge -

Ä “Seni « i
”

«

2 " der weiteren Aussprache trat der Demokrat Shep -
p a r o für die Annahme des Gesetzes ein . Er begründete
£ men Standpunkt damit , daß damit der Verteidiquna der
Vereinigten Staaten gedient und Amerika vor dem Krieg

fi *roanrr= ^ ,r,afte Auseinandersetzungen entwickelten
ftä ), als der Republikaner Taft betonte , daß Roosevelt be -
wutzt mit der Hilfe für England zurückhalte , um

3? drucken und das Englandhilfegesetz mög¬
lichst schnell durchzubrrngen , Der demokratische Senator
Shand ler hielt Taft entgegen , daß letzterer England nur
soweit helfen wolle , dag es sicher geschlagen roetbc .

B
Als Be -

lur diese Ansicht führte Shandler einen früheren
Vorschlag Tafts an , der England statt der jetzt vorgesehenen

Die Stimme der Vernunft
»Das wichtigste Problem ist : Amerika aus dem Krieg heraus -
zuhalten , erklärte der amerikanische General Charles D «uo »

Chikago , 28 . Febr . ( Funkmeldung .) Auf einem von 140
prominenten .Chikagoer . Bankiers besuchten Bankett kam es

leinen Z w i sch enfal l . Nachdem ein Mitglied
amerttrtn ^ ire % ref l <$ ausführlich über die durch das
M5 ’/kamsche Aufrustungsprogramm entstehenden Wirt -schastsprobleme ausgelassen hatte , erhob sich plötzlich GeneralCharles D aroes und erklärte dem Redner mit erhobener

Hart ^ enn » TnsR? rtßfDctt besser , wenn Washington dem wich -
Ä “ Zuller Probleme , nämlich Amerika aus dem
ffr

' s/i s u b a l t e n . mehr Aufmerksamkeit schenke .
. f irtCBlps ciFtctuirf übet bie (SleidMÜIticfeit mit bet

Sfiute in der Bundeshauptstadt dieses Problem anzu -

automttisch lösen
man ble e 5ra0e - würden sich viele andere

Nack dem Pazifik - Problem , so stellt Takahashi fest , sei es die

, ^ " jbington . 27 . Febr . Zur Unterdrückung des herauf -diebettbeti f d n b <x I s über bie U <521 . ^ (StüüDunfte
wurde die vom . Flottenausschuß des Repräsentantenhauses
^?? /ante Beuchtigung der von England überlassenen katt -bischen Stutzpunkte auf unbestimmte Zeit verschoben DerSkandal erwuchs aus den in den Kongreßausschüssen gemach -

«leststellungen , daß private britische Besitzer der für die
H ’ utzvunkte vorgesehenen Ländereien so übertriebene
Forderungen stellen , daß die Verhandlungen zurnlllstischen Übereignung durch England völlig insStocken geraten sind .

" 1 " s

ff rÄ ^
Senat

^
der „ demokratische Senator

Wenn Krämer ein Bündnis schließen
Nachspiel zu dem britisch -amerikanischen Zerstörer - Geschäft

vernichtet , fielen Frachter mit 42 500 BRT . beschädigt

Erdlrieges , Vom offenen Heckstand aus sehe ich es nicht nur ,
^ betn ich merke auch , wie die Luft jetzt nach Pulver und
™au5n JJf bie ganze Atmosphäre davon erfüllt' a - Darein dröhnen die Motoren . Nur daß die Wogen sich10 ^

WnL ^ & rrocnn ble Geschosse sie aufgewühlt haben .
nL £ Iu0ä !LU0c- ba " en ganze Arbeit geIeistet .tl ’ *at noch eines seinen letzten Angriff , und neue

Ä ^Ewolken zeigen den Erfolg . Um uns herum aber spritzennoch immer die Granaten . Wenigstens eines der abfliegenden
Flugzeuge wollen die Zerstörer berunterholen . Sie s ch i e ß e n
wahrhaftig nicht schlecht . Auch unser Flugzeug be -
kommt eine Reihe von . Splittern in Rumpf . Flache und

aber lebenswichtige Teile sind gottseidank nicht
beschädigt . Hoffentlich haben die Kameraden dasselbe 6Iü

”
.

tn ? er Nacht treffen wir uns wieder auf dem

» « I unserer ^ ernkampfgruppe . Fast gleichzeitig mit
SÄj ® Kommandeur gelandet Im Laufe der nächsten
halben Stunde sind alle Besatzungen , die zu diesem
Großeinsatz gestartet waren , vom Feindflug zurück . Erfolgaddiert sich zu Eriolg . Abschließend kann Hauptmann R
unser Kommandeur , feststellen , daß der heutige Angriff ein
w,« »

6
ot

” 0t/ ^ x .-r -01 * 1 aud vollständiger Siegwar . Neun « chifte mit insgesamt 58 000 BRT . sind vernich -tet . sieben Schiffe mit insgesamt 42 500 BRT . beschädigt wor -
?->a hat damit allein im Monat Februar
WU0ZNT - feindlichen Handelsschiffsrauw vernichtet und» 0 000 iBm -t . beichadlgen können .

- . Mit solchen Ziffern kann sie auch neben den neuen Er -
helflmirVh7/r >1̂ ^ 'x’trmroUrtbtß bestehen . Immer entscheiden -der wird dre deutiche Überlegenheit aur dem Atlantik

Kriegsberichter von Danröitz .

Gnnhir ^ ?r* Au erkennen . Der Präsident schickte einen
iertoärfimn h .

er
r -na <6 Tkchungking . Im Falle einer

Iwarfung der Spannungen zwischen Japan und USA . ist
r ? i

" 8 ef die Aufgabe zugedacht , durch eine
21fgrmlJ ;?

* - avanische Kräfte zu binden und
nnNn -Är ’ ’ !a ^ zuziehen . Mister Currie , der Sonderbe -

Bo en b .
h ^ to Noofevelts , soll möglichen japanischen Ange -

Tfchungking zuvorkommen und dafür sorgen , daß
das Blut seiner Soldaten für die angel -

Interessen opfert . Daß Currie dabei nicht mit
^ m - ff - iEunaen , spart . ist ebenso selbstverständlich , wie die
'^ Ml berechtigt sind , ob man in Washington überhaupt

einzulösendaran 6entl - die Wechsel auf die Zukunft jemals

° keve l t täuscht sich , wenn er glaubt , daß er seinen
Worten noch das Gewicht , daß einem aroßen neutralen
fetaat zufallt , geben könne . Heute weiß man überall , in
Europa und in der Welt , daß er der Sprecher des zu -
sammenbrechenden Englands und der parallel
verlaufenden angelsächsischen Interessen ist . Das Haupt der
vlutokratischen Reaktion , die nur ein Ziel kennt : die Neu¬
ordnung Europas und den Sieg des Sozialismus zu ver -
b - ndern Die Maske der Humanität ist gefallen . Auch die
Machenschaften der USA .- Diplomatte können England
nicht mehr retten .

Hfumt . so heißt es hier , daß Engländer übertrieben bobe
Zollten auch die . britischen Behörden selbst

die Engländer durch Aufwerfung kleinlicher kkr » »? »

» <’ er,t0Jer bekommen , die USA hätten oberdagegen kaum etwas erhalten .
oaiien aoer

DNB . . 28 . yebr . ( P . K .) Weit ist auch für bei
Flieger der Weg hinaus 400 Kilometer westlich von
I r l an d . Viele Stunden lang sieht et nichts als das
schroarzgraue . Meer , die Nebelschwaden und die Wolken ,
pausende Kilometer über den Atlantik zu

'
fliegen , das ist

schon das tägliche Brot unserer Besatzungen geworden .
Westlich von Irland war ein großer feindlicher

weleitzug gesichtet worden . Nun wurden unsere Condore
aui seine Spur gehetzt . Im geschlossenen Verband fliegen
wir am den Atlantik hinaus . Ein paar Segelboote sind die
letzten Zeichen der eigenen Küste , dann find mit allein ,
voraus das xilugzeug des Gtuppenkommandeuts . dahinter
in der beiohlenen Ordnung die übrigen zu diesem Groß¬
einsatz gestarteten Fernkampfflugzeuge . Ein deutsches
Flugzeug begegnet uns . Heimkehrend erlebt seine Besatzung
bas stolze Bild dieses Vetbandfluges deutscher Fernkampf¬
flugzeuge , aber auch unjere eigenen Besatzungen find davon
gepackt . Wenn wir am Backbord oder Steuerbord unsere
Äameraben neben uns sehen , ahnen wir etwas von dem
<lnarm . der kommen muß und kommen wird . Denn eine
ecmalttae Kratt liegt in diesem Verband , eine Kraft , die
Mt noch gebannt ist und die sich in den vielen Stunden
des Anfluges auf . den einen großen Schlag konzentriert , den
Ne gegen den britischen Geleitzug führen soll . Wird es wieder
ern solcher Erfolg werden wie neulich , als westlich von
Portugal em britischer Konoey aufgerieben wurde ?

.. . Als wir , Höhe gewinnend , in die Wolken hineinziehen .
überblicke ich unseren Verband . Jedes Flugzeug ist bemüht ,
so gut wie es geht , Anschluß zu halten . Denn der Kom¬
mandeur weist den Weg zum Ziel , und jeder brennt dar¬
auf . an dreies Ziel heranzukommen . Der heute gemeldete
Geleitzug seht sich aus besonders stattlichen Schiffen
zusammen . Wenn wir ihn finden , bann wirb es für jeben
Kommandanten einen erheblichen Zuwachs zu seiner bis »
benaen Versenkungsziffer geben . Für die nächsten Stunden
allerdings »st der Ozean leer , und die Wolken hängen so
niedrig , daß wir uns fragen , ob dieser Schlag nicht ins
Wasser geht Von Zeit zu Zeit verständigen sich bie Flug -

die Kommandeur - Maschine antwortet , daß sie keinen
Befehl für uns hat . Wir sollen dicht auf bleiben , das ist
alles , was wir erfahren , und so hoffen wir auf bas Glück
unseres Kommandeurs , das beute auch unser Glück wer¬
den muß .

„ In vierzig Minuten müßten mir den Geleitzug haben "
,

sagt Oberleutnant M ., der Kommandant des Flugzeuges ,
tn dem ich als Bordschütze mitflieyen darf . „ Ob wir ihn
überhaupt finden ? "

, fragt der Borbwart . Auf alle Fälle
werden die Gefechts st ände schon besetzt . Ich sitze im
Heckstand , habe die Trommel aufs ME . gedruckt und warte .
Plötzlich sehe ich , wie das Kommandeurflugzeug nach Back¬
bord hmüberschivenkt . „ V a ck b o r b— nie raus Rau ch -
tahnen . ruft unser Funker . Der Geleitzug ist gefunben ,
unb wahrenb ich . ba ich mit bem Rücken zur Fahrtrichtung
sitze , noch immer nichts anberes als Wasser unb Wolken
sehe , haben die Männer im FLHrerstand bereits das Bild
des imposanten Eeleitzuaes vor Ach . Seltsam , wie sich der
Atlantik nun in den nächsten Minuten verwandelt .

Zunächst ahne ich nur die Vorgänge , sehe , wie sich jedes
umerer Flugzeuge eine günstige Angriffsvosition sucht , und
merke , daß sich der von mir noch gar nicht entdeckte Feind
bereits recht eingehend mit uns beschäftigt . Am Himmel
wimmelt es von schwarzen Svrengwolken
der Flakartillerie . Schon diese ersten Schüsse schei¬
nen «ehr gut zu liegen . Die feindliche Abwehr ist heute auf
dem Posten . Allerdings ist sie rechtzeitig gewarnt worden .
Vor ein paar Stunden bat Oberleutnant H . mit seinem
Fernkampfflugzeug diesen Geleitzug zum erstenmal ange¬
griffen und bat auf Anhieb drei Schiffe mit insge -
samt 21 000 BRT . vernichtet . Nachbem jetzt eine
größere Anzahl solcher Rieseilvögel am Horizont ausgetaucht
tft . weiß der Gegner sofort , was ihm blüht , und setzt sich mit
allen Kräften zur Wehr . Das erste , was ich selbst von dem
Geleitzug erblicke , ist links neben mir ein Zerstörer . Das
Mundungsfeuer seiner Kanonen blitzt immer wieder von
bem schmutziggrauen Schiff auf . Schon ist rechts neben mir
ern zweiter Zerstörer . Auch er feuert aus allen Rohren , benn
letzt verteilen sich unsere Flugzeuge über den gesamten Ee -
lertzug . Auch die Frachter haben starke Bewaff -
n u n g an Bord . Das entfpricht ihrer Größe . Mit Kanonen
und MGs versuchen sie , einen Vorhang zu schießen , der
unseren Anflug sperren soll . Aber als existierten diese Ee -
schoßgarben nicht , durchfliegen unsere Flugzeuge diese
Sverre und stürzen sich auf die Dampfer . Wir bekommen ein
Handelsschiff von 8500 BRT . zu fasten . Neben
dem Vorschiff hart an der Bordwand sehe ich die Vombe
betonteren . Die Wucht ber Detonation bat bie Borbwanb
eingebriickt . Schwer beschäbigt bleibt bas Schiff liegen .
Schon losen sich unsere Bomben für einen zweiten Frachter .
Einen Augenblick nur sehe ich das 7000 - BRT . - Schiff
unter mir . Plötzlich bricht ein gewaltiger Feuer¬
schein heraus . Unsere Bomben trafen mittschiffs vor der
Brücke . Offenbar bat sich hochexvlosive Ladung — wahr¬
scheinlich Munition — entzündet . Balken und andere Schiffs¬
trummer wirbeln durch die Luft . Rauch scheint ben ganzen
Dampfer zu verschlingen . Unb ein paar Minuten später
ragen gerade noch die Masten des Schiffes aus bem Waller .

Jetzt geht alles in einem tollen Wirbel . Der Ee -
leitzug ist roilb burcheinanbergeraten . Überall betonieren
Bomben . Schiffe platzen auseinanber . Feuer¬
garben ber MGs . burchzieben die Luft . Unsere Bordwaffen
hämmern ihren Takt . Wir greifen ein zweites Mal ein .
Einem Frachter von 6000 BRT . bohrt sich eine Bombe
in die Bordwand . Von rechts greift denselben Frachter bas
Kommandeurflugzeua an . und nachher erzählt der Kom¬
mandeur , daß er in seinem Flugzeug noch etwas von der
Wucht ber Detonation unserer Bombe spüren konnte . Seine
eigenen Bomben „ treffen ben Briten mitten aufs Schiff .
Doppelt genäht hält besser . Noch ein letztes Ziel für untere
letzten Bomben . Leiber lallen sie zu weit . Das Schiff bleibt
unbeschädigt und schickt einen großen Granatensegen hinter
uns her . Eine Granate explodiert unter unserer linken
-vragfläche . Gelbgrüne Schwaden auellen herauf , mischen sich
mit den Wolken von Rauch und Brand , die der Wind vorn
Eelettzlig her zu uns Herüberweht . Drüben raucht es an
allen Ecken , unb währenb wir in einer weiten Kurve noch
einmal den Schauplatz des Kampfes betrachten , vergellen wir
fast , daß wir so viele Kilometer fern der Küste sind .

Denn das Bild des Krieges ist fast das gleiche des
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unN ^ u - Akahashi ^ ug dann auf den Krieg in Europa ein
ffnhuaA k - tte Überzeugung vom den t sch en
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Wenn das Ausmaß der
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U - Boot - Erfolge auch nur weiterhin anhalte , seiCuslands Fall zeitig abzusehen . Da die europäische Lage

Jartan bi - gwßf,n . Einfluß auf die Fernostlage habe , mülle
iamteit Verfolgern ^ rovamachte mit größter Aufmerk -

Takahashi wandte sich dann dem javanisch - ameri «

ttmg des Englandhilsegesetzes zunächst aufzuschieben und
omgland direkt zu helfen , da offensichtlich eine Abstimmungüber das Gesetz nicht am Wochenende erfolgen könne , wie es
vorgesehen sei Eine Erklärung zugunsten der Englandhilfe
gab der demokratische Senator van Ruys ab der sich
außerdem gegen das Gesetz , das die Entsendung von U63L .
Truppen tn fremde Länder verbietet , aussprach .

Das dunkle Doppelspiel Mister Willkies
Interessante Enthüllungen der Senatsdebatte über das Englgndhilfegesetz

. , New York , 28 . Febr . ( Funkmeldung .) Die Senats¬
debatte über bas Englanbhilfegesetz brachte am Freitagnach -
mtttaa interessante Enthüllungen über bie tatsächlicheC i n ft e II u n g 2ß , II11 e s zur Englandhilfe vor ber Prä -

® .tn republikanischer Senator er -
Ilarte , daß Willkle sich bereits damals auf einem Esten nicht
nur zu einer hundertprozentigen Unterstützung
Englands verpflichtet habe , sondern auch zu allem , was not -

Z ° ? dig sei , um eine Garantie zu schaffen , daß England den
Krieg nicht verliere . Erst auf Grund dieser klaren Zusiche¬
rung Willkies seien die „ New York Times " und die „ New
York Herald Tribüne " im Wahlkampf für Willkie einae -
treten . ö

Der neueste Schlag unserer Fernbomber
Neun Sanbelsbampfet mit insgesamt 58 000 BRT .

Handwerksleistung
( Fortsetzung von Seite 1 )

Erobausträge unerläßlich waren . Landeslieferungsgenosten -
schatten und Arbeitsgemeinschaften haben sich aufs beste be -
wabrt und tüte Auftraggeber in keiner Weise enttäuscht ,
llrbettsgemeintoaften gab es ja bereits vor bem Kriege , unb
roo immer sie wirksam würben , haben sie bazu beigetiagen ,die banbwerkliche Leistungsfähigkeit erheblich zu erhöhen .
Die Erfahrungen bcs Kriegseinsatzes auf biefem Gebiete
werden bie Grunblagen ber Hanbwerksarbeit in ber küntti -
aen vrtebensrotrtic6aft bilben , benn auch in aller Zukunft
lann und wirb bas leistungsfähige Handwerk bei der Lösung
wirtichastlicher Eroßaufgaoen nicht beiseite stehen . Denken

aJJ . ? te Erfüllung der wichtigen Bauaufgaben , die ein
wesentlicher tiaktor der Friedensarbeit sein werden , so ist schon
aus Gründen des Arbeitseinsatzes die gemeinschaftliche
Arbeit des Handwerks nicht außer Ansatz zu lasten . Beim
Bau des Westwalles stellte in den Zeiten ber Höchstbeschätti -
eung bas Handwerk etwa bie Hälfte ber Zivilarbeiter . Hier
tft nur ein Zweig aus ber Vielheit des Handwerkschafiens
?ceratUS0e$ ltJfen * <äum Beweis dafür , daß der handwerkliche
Einsatz nicht an den Einzelauftrag gebunden ist . Die Kriegs -
ai .oelt hat ledenfalls bewiesen , daß bas Handwerk als ein
!? ’<Eü >attlich , gut fundierter , krisenfester Teil der gewerb¬
lichen Wirtschaft , alle ihm übertragenen Aufgaben im Rah -
uien des : Ekiamtwirtschaft zu losen verstand , wenn auch
natürlich die Hauptlast der eigentlichen kriegswichtigen Er -
zeugung bei Industrie und Landwirtschaft liegt .

Wird der praktische Einsatz der Sandwerksarbeit in der
Kriegswirtschaft als eine unentbehrliche Ergänzung der
Industrie von allen verantwortlichen Stellen der Wirtschatts -
luhrung restlos anerkannt , so ist dabei weiter zu bedenken ,oaß das Handwerk auch indirekt einen wichtigen Beitrag
8ur Kriegswirtschaft leistet , daß wertvolle, , durch seine Schule
gegangene Arbeitskräfte bort eingesetzt werben , wo handwerk¬
liches . Können Voraussetzung für Leistung ist . Denken wir
uur einmal an die vielen Fachkräfte , die an den Werktischen
und Maschinen der Industrie stehen und hier , dank ihrer
handwerklichen Lehre , Aufgaben zu erfüllen haben , die ohneKenntnis der Sandwerksarbeit kaum in dieser Form erfüllt
werden können . Denken wir ferner an die Wehrmacht selbst ,die m vielfältiger Form handwerklich vorgebildete Sol¬
daten . benötigt , sei es beim Instand setzungswesen , bei der
SAl,0Iöeti Nachrlchtentruppe . bet den Spezialeinheiten
der Luftwane oder der Kriegsmarine , überall leisten junge
Handwerker neben ihrer soldatischen Pflicht auch Aufgaben .
f! - ßo ^ ^ q/drem . erlernten Beruf in engstem Zusammenhang
!" ben Auch hier ist ber gut geschulte Handwerker unent¬
behrlich .

3 "
i £ ? e-rir3 ? funft wird es so sein , daß das Handwerk

volklichen und kulturellen Leben Groß -
deutschlands einen wichtigen Platz ausfüllen wird , der nicht
.uur für seine Angehörigen die Lebensmöglichkeiten sichett ,

„ r wÄ11 r allem die Voraussetzungen schasst , mit
ber es ber Weltgeltung deutschen Eewerbefleißes zu weiterer
Festigung verbellen kann . Jnbem es leistungsfähig ist unb
weiter an [einer Vervollkommnung auf wirtschaftlichem .’f.

ud kulturellem Gebiet arbeitet , leistet es eine
verantwortungsvolle Mitarbeit an ben Aufgaben , bie ber
? uhre r der beutschen Wirtschaft für jetzt unb alle Zu -

fein
0e ?teöt 6at : Kunber beu tscher Leistung zu
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wl -rbadm . — Zur Seil ist Orelslifie , afittia
” f ’ ,dmUi *

Hilfe eine Anleihe von zwei Milliarden Dollar geben wollte .Der Repubttkaner L o o g e hielt es für bas beste , die Vera -
“ ti5 »M ^ dh - lfeO - setzes Zunächst ^ ufzuschieben und

i eine Mstimmung
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Weitere schwere britische Schiffsverluste

Sport und Spiel

weder

Gegen britische Panzerfahrzeuge erfolgreich
Erbitterte Kämpfe im
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Liilgreifeu deutscher Bomber — In Malta fünf britische Maschinen am Boden zerstört
Somaliland

Der italienische Wehrmachtbericht
Rom . 28 . Februar . ( Funkmeldung . ) Der italienische

Webrmachtbericht vorn Freitag bat folgenden Wortlaut :
Das Hauptquartier der Wehrmacht gibt bekannt :

Der OAW . - Bericht von heute

he ,
Berlin , 28 . Febr ( Funkmeldung .) Das Oberkommando

der Webrmacht gebt bekannt :

11t . 50 Seite 3

Die Besatzung eines
Baumbach . Feldwebel
Stahl , vernichteten bl

Der Bericht von gestern
Berlin , 27 . Febr . ( Funkmeldung .) Das Oberkommando

der Wehrmacht gibt bekannt :
Ern Schnellboot versenkte an der englischen Küste

erNen bewaffneten Sandelsdampier von 4500 BRT .
Luftangriffe auf Schiffe im Seegebiet um England führ¬

ten zur Versenkung eines Vorvostenbootes und eines Han -

riechischen Front nichts von Bedeutung ,
kindlicher Bomber ist beim Versuch , einen uu -
sstützvunkte anzugrerfen , von unseren Jagd -
kellt morde » , die ein Svitfire - Flugzeug ab -
zweites Flugzeug wurde von der Marineflak

den Handball - Herausforderungspreis

Mfons XIII . gestorben
Rom , 28 . Febr . ( Letzte Funkmeldung .) Am Freitag¬

mittag ist der ehemalige König von Spanien Alfons XHL
in Rom gestorben .

Norwegische Jungbauern bei Reichsminifter Darre
Berlin . 27 Febr . Der Reichsminister für Ernährung

uns Landwirtschaft , Reichsbauernführcr R . Walter D a r r 6 .
empfing beute 40 lunge Bauern und Bauernsöhne aus Nor¬
wegen . die in den letzten Wochen als Gäste des Reichsnähr -
itandes eine ftahrt durch Deutschland gemacht haben , um
Deutschland und dl « Leistungen der deutschen Landwirtschaft
kenuenzulernen .

Wtslguren , die dar T -klent der Künstlers nach der dekorativen
Sette hm erwettern . So bietet die Ausstellung verschiedene Ein -
drucke , die doch durch einen gemeinsamen Erundton verbunden
sind . Die Ausstellung wird am Sonntag in der Kunsthandlung
Schäfer , Faulbrunncnstratze . eröffnet .

Dr . Wolfram W a l d s ch m i d t .

delsdampfers von 2000 BRT . Ein gröberes Handelsschiff
wurde schwer beschädigt .

Ein Angriff leichter Kampffliegerkräfte auf den Flug¬
platz Lympuc in Süd - Eugland richtete Zerstörungen au .
Stärkere Kamps - und Sturzkampffliegerverbände des deut¬
schen Fliegerkorps in Italien unter Führung des Generals
der Flieger Geißler unternahmen mit Geleitschutz
deutscher und italienischer Jäger einen erfolgreichen Bom¬
benangriff gegen den Flugplatz Luca auf der Insel Malta .
Zehn feindliche Bombenflugzeuge wurden um Boden vernich¬
tet . eine Anzahl schwer beschädigt . Zwei Flugzeughallen ,
Unterkunftsbaracken und Tanklager gingen in Flammen auf .
-on Luftkämpfen schossen deutsche Jäger vier , italienische
Jager zwei feindliche Jagdflugzeuge ab .

3m Mittelmeer versenkten deutsche Kampfflug¬
zeuge einen Frachter von 5000 BRT . und warfen im Hafen
von Tobruk einen Zerstörer in Brand .

Jr « der letzten Nacht führten stärkere Kampsfliegerkräste
erfolgreiche Angriffe auf London und E a r d i s f durch .
In . beiden Häfen entstanden starke Brände . Bei Angriffen
aus Flugplätze in Südost - Englaud wurden mehrere feindlich «
Flugzeuge am Boden zerstört und zwei britische Flugzeuge
über ihrem eigenen Flughafen abgtuchofien .

Jagdflieger und Flakartillerie vereitelten
gestern , den Versuch eines britischen Luftangriffes auf
Calais . Hrerbe , verlor der Fernd sechs Flugzeuge in
Luftkamvse « .

zum Absturz gebracht .
Im Verlause des gestern gemeldete » Angriffs aus die

zxlugplätze von Malta wurden auber den bereits gemeldeten
« lugzeuge « noch weitere fünf am Boden stehende als
vernichtet sestgestellt .

3n Nordafrika haben einige Flugzeuge , sowie Flug¬
zeuge des deutschen Fliegerkorps feindliche Panzers abr -
zeuge erfolgreich mit Bomben und Maschinen -
gewehrfeuer belegt .

In Kufra und Eiarabub wurden wiederholte An¬
griffe de » Feindes von unseren Truppen abgewiesen .

In Onasrika lebhafte Tätigkeit unserer Artillerie
im Abschnitt von Keren .
, , , 3 » Somaliland dauert der erbitterte Kampf fort .
Untere Truppen kämpfen erbittert nach der Räumung von
Mogadrscro im Norde « der Stadt .

Massenangriff auf Malta

M,27 . Febr . ( Funkmeldung .) Der italienische Wehr¬
machtbericht vom Donnerstag hat folgenden Wortlaut :

Das Hauptquartier der Wehrmacht gibt bekannt :
An der griechischen Front nichts von Bedeutung

zu melden .
Trotz der ungünstigen Witternngsbedinsungen haben

unsere Flugzeuge Verteidigungsstellungen und Berbiuduugs -
strage « im feindlichen Hinterland mit Splitterbomben und

niAt
*

$ut ^ etieOttMet 6eIeet - Eines unserer Flugzeuge ist

Deutsche Bomberverbände haben , begleitet

der am Sonntag stattfindenden zweiten Zwischenrunde im
merpokal haben Reichsbahn und Nassau den Borzug , auf

Sem
Gelände anzutreten . Eine Voraussage über den Aus -

illt schwer , da die gegenwärtige Spielstarke der Gegner
tkannt ist . Am leichtesten wird fich wohl die Reichsbahn in
!ter Umgebung behaupten , sofern sie im Angriff einiget -
szusammenfindet ; technisch find die Gäste den Hiesigen wohl
tewachsen . Einen sehr ernsthaften Konkurrenten empfängt
l Nassau mit den Frankfutter Sportfreunden , die am Main
»ersten Klafie keine schlechte Rolle spielen und von früher
? gepflegten Fußball bekannt find . Auch dieses Treffen wird

hoffen , daß diese , wenn

-sn $ omalrland lieben fick unsere Truppen nach
einem Monat erbitterten Widerstandes angesichts der über¬
legenen feinbltdkn Kräfte kämpfend auf Mogadiscio
zurück .

Zusammenstöße mit ruheitörenden Elementen in Amsterdam .
Berlin . 27 . Febr . In der Stadt Amsterdam kam es im

liaufe des Dienstag und Mittwoch anläßlich der Durch¬
führung , polizeilicher Maßnahmen zur Aufspürung der Ür -
beber eines n a L t licken Ü b e r f a l l e s auf eine Polizei -
vatromlle und der Mitglieder eines jüdischen Geheimklubs
Ä /6usammenstohen mit r u h e st ö re n d e n Elementen .Bei der Wiederherstellung der Ordnung gab es auf feiten
der Ruhestörer einige Lote und eine Anzahl Verletzter .(Eine gröbere Anzahl von Personen , die diese Ordnungs¬
storungen veranlagten , oder fick an diesen beteiligt bauen ,wurden von der Polizei in Haft genommen .

Um den Tschammerpokal
hsbahn 66 . Wiesbaden — Ep .V . Mainz -Bischofsheim

Sgg . Nassau — Sportfreunde Frankfurt
ide . Höchst — FV . 02 Biebrich

Aus Aunst und Leben
* Das Residenz -Theater bringt als nächste Erstaufführung mit

Lilly Sedina als Gast am Samstag , dem 8. März , Richard
Kehlers mustkalisches Lustspiel „Die Frau ohne Kuh

"
. Die Musik

stammt von Walter Kollo . — Maria De melius , die be¬
liebte Darstellettn , verabschiedet fich heute . Freitag abend , vom
Wiesbadener Publikum in Vaszary

' s : „ Ich hab ' einen Engel
geheiratet "

.
* Die Goethe -Medaille für Staatsschauspieler Gustav Waldau .

Der Führer hat den Etaatsschauspieler Gustav Waldau in Mün¬
chen aus Anlah der Vollendung seines 70 . Lebensjahres in Würdi¬
gung seiner Verdienste um die deutsche Schauspielkunst die Goethe -
Medaille für Kunst und Wissenschaft verliehen .

* Reue Spitzenleistung des deutschen Filmschaffens . Der
Reichsminifter für Volksausklärung und Propaganda hat dem
unter der Spielleitung von Hans Bertram gedrehten Tobisfilm
„Kampfgeschwader Lützow " die höchsten Prädikate : „ Staatspoli¬
tisch und künstlerisch besonders wertvoll , volkstümlich wertvoll und
jugendwett " verliehen .

* Lebemann Johannes : „Caruso fingt ." ( Johannes Lehrmann -
Verlag , Leipzig E . 1.) „Ernstes und Lustiges um Caruso und die
Eastspielzett vor 30 Jahren in Wort und Bild " hat der Verfasser
in dem lesenswerten Büchlein gesammelt und herausgegeben Es
besaht sich mit den Gastspielen , die der große Bühnenkünstler acht
Jahre hindurch , von 1906 - 1913 , in Deutschland ( auch in
Wiesbaden ) gab , bevor ihn seine Verpflichtungen an das
Metropolitan Opernhaus nach New York beriefen . Paul Oslar
Hocker hat aus seinen eigenen Erinnerungen den Beitrag „ Caruso
und die Berliner "

belgesteuett . „Caruso im Spiegel bet Kritik "
„Caruso -Errnnetungen "

, „Caruso unter Kameraden " , seine Wel -
setttgkett , der Kampf um das „Caruso -Billett " . Caruso -Preise ,Caruso , im Witz und in der Karikatur sind die Gegenstände , diedas Büchlein behandelt . Freunde des Theaters haben daran sicher
ihre Freude . $ t . H . Reicher ?

22 000 BRT . — Der erfolgreiche Angriff unserer Fernkampfflugzeuge aus den Gekeitzug —
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~ Luftwaffe bei bewaffneter Aufklärung versenkt — Zwölf grohe Schiffe durch

*
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~ Tagesangrifse unserer Kampfflieger aus kriegswichtige Ziele in Süd - und Südost -
englimd Auf sechs Flugplätzen zahlreiche Flugzeuge vernichtet — Schwere Explosion in einer Flugzeugfabrik — Be¬

satzung eines Kampfflugzeuges vernichtete bis zum 27 . Februar 240 000 Tonnen feindlichen Schiffsraumes

f
^ maligen Königreichs Dalmatien , interessierte besonders

inen Palast des Kaisers Diokletian , eines der gröhten
ke aus der Römerzcit . Über die stille Insel Corcula mit

aümmerhaften Palästen ging die Reise weiter nach Ragusa
jubrovnik , wie es slawisch genannt wird , die Perle der

Herrlich ragt es mit seinen alten Mauern auf der Halb -
ie ins blaue Meer springt . Eine Fahrt durch den gewal -
jord der Bocche di Cattaro brachte uns über die Pahhöhe
een , der im Weltkriege von deutschem Landsturm genom -

irde , nach Cetinje , der Hauptstadt der Schwarzen Berge ,
ie bei den früheren Bildern , interessierten die Ausnahmen

(jebens und der bunten Trachten , denen der Vortrag mehr
idpat als den zahlreichen Kunstwerken des Landes . Die
dovirch die Herzegowina und Bosnien fühtte in die
ften des muhammedanischen Orients mit seinen Moscheen ,
Infi und verschleierten Frauen . Äußerst interessant waren
er reu vom bunten Treiben des Bazars in Serajewo .
kl « frühere Agram , ist die Stadt Jugoslawiens , in der
keche und wittschaftliche Leben des Landes am kräftigsten
each einem Besuch der in tiefe Waldeinsamkeit gebetteten

ft Seen nahmen wir zum Schluß noch einen Erholungs -
ilt in Bled , wo uns ernste Alpenlandschaft umgibt . Die
>dner selbst aufgenommenen Farbenphotographien waren

herordentlicher Schönheit . Dr . W . Waldschmidt .

Ausstellung Hermann Schumacher
Hermann Schumacher , der in Essen geboren wurde , aber

seinen Wohnsitz seit langem in Wiesbaden hat , ist uns kein
Unbekannter mehr . Aus der Folkwangschule für Malerei ,
Architektur und Graphik hervoraegangen , hat er uns schon ost mit
seinen Gemälden und Aquarellen erfreut . Diesmal tritt er mit
einer größeren Sammelschau von etwa 25 vlbildern und 35 in
Wasserfarben ausgcführten Studien an die Öffentlichkeit . Man
gewinnt ohne weiteres den Eindruck , daß er in erster Linie Land¬
schafter ist . Sein Gebiet ist weit gespannt und umfaßt die viel¬
seitigen Schönheiten unseres Vaterlandes , so aus dem Rheingau ,
besonders aus Östrich -Winkel und Geisenheim . Daneben aber
stehen auch schlichte Motive vom Niederrhein , ferner sicher erfaßte
malerische Motive aus dem Erzgebirge und vom Traumsee . Da ,
stärkste Interesse aber erweckt die künstlerische Beute , die er aus -
Polen und dem Watthegau hcimbrachte , wo er als Kriegsteil¬
nehmer weilte . Diese Landschaften erscheinen aus den ersten Blick
eintönig . Aber welche Poesie vermag ihnen Schumacher zu ent¬
locken ! Wie schön trifft er die Unendlichkeitsstimmung der mit
Wiesen und Äckern belebten Fläche mit ihren wenigen Bäumen
und den Straßen , die sich bis zum Horizont hinziehcn . Einet
elenden , halb zerfallenen polnischen Bretterbude gewinnt er
malerische Reize ab . Gelegentlich werden wir auch durch eine
Kate oder ein befestigtes Kernwerk an den Krieg erinnert . Im
allgemeinen aber ist die Stimmung eine friedliche , gelegentlich ,
dem Vorwurf ansprechend , eine schwermütige . Mit angehaltenem
Atem lauscht der Künstler den leisen Regungen der Natur .
Gelegentlich genügt ihm ein blühender Kirschzweig , um ein kleines
Gedicht in Farbe zu schreiben . Der Stil des Vortrags ist offenbar
vom Charakter der Wasserfarbe aus bestimmt , und in den
Aquarellen spricht sich Schumacher am frischesten und unmittel¬
barsten aus . In einer impressionistischen Monier sind die Farben
keck und leicht hingesetzt . Wir atmen den Wind und die frische
Luft , die Über die Wiesen hinstreicht . Einen großen Teil der Bild¬
fläche nimmt der weite Himmel mit seinen ziehenden Hellen und
dunklen Wolken ein . Manche Bilder möchte man geradezu als
Wolkenstudien bezeichnen . Die luminiftüchen Effekte , das Spiel
des hie und da durchbrechenden Sonnenblicks sind höchst beachtens¬
wett . Diese Wolken formen fich. zerstreuen fich , nehmen immer
wieder neue Gestalt an . Manchmal ist es , als erhöben fich
Schneegebirge , bald glauben wir in ein sich ballendes Chaos vor
der Schöpfung zu blicken . Schumacher zeigt auch eine Reihe von
Blumenstöcken , deren  Zusammenstellung und dezente Farben¬
gebung einen wählerischen Geschmack verraten . Weniger zahlreich
find die Figurenbilder . Eine „seltsame Bekanntschaft " zeigt ein
elegantes , durch die Straßen wandelndes Paar , das an die
klassischen Werke des Impressionismus erinnert . Eine Reihe
eleganter Domenbildnisse von gedämpfter Tonschönheit schließt sich
stilistisch an . Erwähnd seien auch die flott aufgefaßte Gruppe aus
einem Wanderzirkus und die „ badenden Mädchen "

, wohlgelungene

Ei » U » ter .keeb - ot versenkte 22000BRT . feind -
lichen Sandelsichlffraumes .
. Fttnkamvfflugzeuge versenkten , wie durch Sondermel -
duua bereit » bekanntgegebe » . am 26 . Februar 500 Kilo -
nretet westlich Irlands aus einem gesicherten briti -
toe « « elertzug heraus neu » Schiffe mit zusammen 58 000
BRT - Außerdem wurden drei Schiffe so schwer beschädigt .

iu , rf * ncn ist . Bier weitere Schiffe
erbimte » schwere Bombentreffer .

k. ' i . ^ . ^ a ^ neter Aufklärung im Seegebiet von Groß -
f kte dw Luftwaffe am 27 . Februar weit

Handelsschiff von 10 000 BRT . » ud be -
sch - dtgt - zwölf große Schiffe durch Bombentreffer so schwer ,
daß ein Zeil von tönen als verloren gelten kann .

Kanwfflwyerverbäv -de griffen gestern bei Tage kriegs -
101 chk > ae 31eIe tn Süd - uuo Südostenaland an ,
vernichtete « auf sechs Flugplätzen zahlreiche Flugzeuge
und erztelteu . schwere Bombentreffer in Hollen und Unter «
nunten . Dlehrere Bombenvolltreffer verursachten eine schwere
Erp ^ los ^ o. n tu einer Flugzeugfabrik .

I gestern bei Tage und ir « der letzten Nacht
leeebiet noch in die besetzten Gebiete ein .■ eines Kampfflugzeuges . Oberleutnant

1 Erkens und Unteroffizier
---------- jis zum 27 . Februar insgesamt

00 Tonnen feindlichen Schiffraumes .

Deutsche Kultur tm Wandel . Ein ebenso eindringliches
wie grandioses Bild entwirft Wilhelm Bauer in seiner „Deutschen
Kultur von 1830 — 1870 “ im „ Handbuch der Kultur¬
geschichte "

( Akademische Verlag
~ -

dam ) . Der Kampf zwischen der t
nach neuer Lebensgestaltung in einem Zeitraum , der namentlich
durch die großen technischen Erfindungen des 19 . Jahrhunderts
revolutionierend auf das Lebensgefüge des deutschen Volkes
wirkte , bietet in dieser meisterhaften Darstellung eine Fülle der
fesselndsten und überraschendsten Ausblicke und Erkenntnisse
Bauer versteht es vorbildlich , die Sphären des geistigen und des
äußeren materiellen Lebens zu durchleuchten und in ihrem
Wesenskern klar zu machen . Wie hier etwa die tiefe und um -
Wienbe Umgestaltung des kulturellen Lebens durch das Eisen¬
bahnwesen und die Telegraphie geschildert wird , das ist von
einer zwingenden Unmittelbarkeit . Denn das ist ja vielleicht das
Größte an dieser Erfindung , daß die Eisenbahnen erst eine
get |tige , politische , nationale , wirtschaftliche wie gesellschaftliche
Durchblutung Deutschlands ermöglichten . — Den McnsAn des
17 . Jahrhunderts behandelt W . Flemming in seiner „Deutschen
Kultur im Zettalter des Barock " . Was dieser Beitrag zum „ Hand¬
buch der Kullurgeschichte " bedeutet , lehtt eine kurze Übersicht über
die neu erschienenen Lieferungen 55,56 , die den deutschen Barock¬
menschen vom Theater bis zum Alltag in seiner Lebenssphäre
zngen . Da wird das Theater der Zett lebendig mit [einen
„Haupt - und Staatsaktionen "

, da begegnet uns im Drama nicht
ein aktiver politischer Wirkungswille , sondern alles ist auf Schul -
wissen abgestellt als notwendige Voraussetzung für bett Beamten »
Eus . Da erhalten wir einen Einblick in das staatstheoretische
Schrifttum , werden mit dem barocken Absolutismus neitraut
gemadjt und erkennen die außenpolttischen Folgen des Dreißig -
lährigen Krieges : Der Reichsgedanke hatte jebe politische Kraftverloren . An seine Stelle war praktisch bet Territorialstaat
getreten . 3m Zeitalter des Volksheeres ist es besonders auffchluß -
retch , ein wichtiges Stück deutscher Vergangenheit kennenzulernen ,
?<£ der Epoche des kapitalistischen Kriegsunternehmers
lWallenstetn ) das stehende Söldnerheer herausbildet . Erst , wenn
man dessen Organisation , die Taktik und den strategischen Stil
. Mt zuletzt aber die Kriegsführung selbst mit ihren
kaum faßbaren schweren Menschenverlusten kennt , versteht man
auch die politische Geschichte dieses Jahrhundetts ganz . Ausgesucht
schönes und instruktives Bildmaterial gibt dem schildernden Wort
erhöhten Reiz .

e“ der vorigen Runde , muß nach Höchst reisen . Mit dem

Ii

Vertreter hat er vorzeiten schon mehrfach die Klinge ge -
^ roeit erinnerlich , war das letzte Ergebnis ein hoher Sieg
aweißen . Auch diesmal fahren die Biebricher mit feines -

Zechten Aussichten , nach dem bemerkenswerten llnentschie -
Reichsbahn Mainz setzt man in sie das Vertrauen , sie auch

SS - r t tHW « • " * ! . ^ uuuHoeuyeu , einen nächsten Runde wiederzufinden . - Von weiteren Pokal -
«n - rL ’ SV "

,
dte tfltt » platze auf interessiert das Abschneiden des Meisters TSE . Kastel bei

Flugzeuge wurden «Zwinger Schiersteins , Mio . 1817 Mainz . Reichsbahn Mainz
- r3a6Ire,1 .d,err « ältere Flug - Igt EfL . Darmstadt , Flörsheim die BSE . Elinther/Seegerzeuge wurde » schwer beschädigt . Flugzeughallen und Hafen -

anlagen wurden getroffen . In Luftkämpfen wurden vier
Hurrrcanes von deutschen und zwei von italienischen Ab,chlug in der zweiten Klasse .
Jagdfliegern abgeschoffen . ichdem Post -Sportverein seine Mannschaft von den Merster -

3n Nordafrika haben unsere Flugzenge feindliche ,^ L ^ °
^ Rüdeshei,n - - Post den

Kraftwageukolonnen und Feldlager mit Spreng - und iauetn a *s gewonnen angerechnet . Zwei Punkte erhielt auch
Splitterbomben belegt . Am 25 . Februar haben Flumeuge ^ s . » em eineräett mcht ausgewogenen Spiel gegen bte
des deutschen Fliegerkorps einen fe ^ dlicheu Z er - (UJ Kleinfeldchen , womit bre Spottfreunde noch Sonnenberg
störer . vor dem Hafen Tobruk , sowie Kraftwagenvarks und rweien Platz errungen haben . Setart lautet
Ärtlllertestellungeu tn der Umgebung der Stadt mit Bomben Schlußtabelle .

Uweren Kalibers getroffen . Eine Abteilung deutscher - „ Baa Eltville 12Torpedoflugzeuge hat im westltchen Mtttelmeer eineu 5 0 0 0 - Z^ rttr - unde Dobkeim 12Tonnen - Damvfer versenkt . oportzreunse Liotzqerm iz
• FV . Sonnenberg -Rambach 12

^ n Ostafrika haben fick die laut Wehrmachtbericht Germania Rüdesheim 12
vom 2t Februar tm Gebiet von Zilmari ( Sudan ) geschlagenen SDW . (Reserve ) 12
ferndltchen Truppe » aus Burma zurückgezogen unter Zurück - kV . 02 Biebrich ( Reserve ) 12
" d-

'
latltfefb ^ liieetchen Toten und Kriegsmaterial auf dem Post -Spottverein 12

Ja der Nacht rum 27 urebruar warf der Feind an einigen
stellen Westdeutschlands Bomben , tm wesentlichen
auf Dörfer . Es entstand nur geringer Sachschaden an nicht -
mrlttarischen Gebäuden . Etntge Ztvtlverfonea wur¬
de n a e t ö t e t oder verletzt .

In der Zeit vom 23 . bis 26 . Februar vernichtete die
deutsche Luftwaffe 33 feindliche Flugzeuge , davon
18 in Luttkammen unb durch Flakartillerie , der Reit wurde . . . . . , , . . . ..
am Bode » zerstört . Während der gleichen Zeit gingen zehn

’
gepflegten Fußball bekannt sind . Auch dieses Tressen wirb

eigene Flugzeuge verloren . Zuschauer sinoen , unb es steht zu hoffen , daß diese , wenn
Oberstleutnant Mölders errang gestern seinen der Vereinigtennocheinevon der Straße absperrende

60 . Luftfieg . -bespannung fehlt , sich nicht mit der Rolle von Zaungasten
;en , sondern auch ihrerseits sportlich anständig ihren Obolus
ten , im Interesse der Mühewaltung und der für die Be¬
rn entstehenden Unkosten . Biebrich 02 , der dritte „ Uber -
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ßie Welt der Frau

Stiefkind der Mode . . .

All die herrlichen Sinne , die Frau Mode in jedem Früh -
iaBr , in jedem Herbst erfindet , sind im Grunde berechnet für
jene Jdealgestalt mit schmalen Hüsten , langen Beinen , breiten
schultern und schmaler Mitte , die wir immer so voll Be¬
wunderung in den Schaufenstern und . ach leider nur selten
im Leben betrachten . Aber jene anderen mit zu grober Fülle ,
zu kurzen Beinen , zu geringer Grobe — was sollen sie nun an -
zieben . um so vorteilbait wie möglich und doch auch modern
angezogen zu sein ? Sie . diese Stiefkinder der Mode , wirken
ja oft genug geradezu lächerlich , wenn sie sich die Herrlichkeiten
der neuen Saison zulegen und sie bedenkenlos — sie sind ja
modern ! — svazierentragen . . .

Nun . von diesen Benachteiligten verlangt Frau Mode
noch anderes als die neuen Modelle , um gut . ja sogar elegant
zu wirken . Die Stiefkinder der Mode brauchen noch etwas
mehr , nämlich Einsicht in ihre Unzulänglichkeiten . Geschmack ,
um das für sie vafseude auszuwäBlcn und richtig zusammen -
znstellen und Bescheidenheit , um auf alles das zu verzichten ,
was an der andern io wunderschön aussiebt . was ihnen aber
io garnicht steht .

Und was steht ihnen nicht ?
Grundsätzlich steht ihnen nie ein grobes Stoffmuster , nie

ein breitrandiger Hut . überhaupt kein sehr grober Modegegen¬
stand . also auch keine grobe Handtasche , keine überlangen
Handschuhstulven und io weiter . Keiner vollichlanken
Frau , wenn sie nicht vorbildlich schöne , straffe For¬
men hat . siebt ein fest aus Figur gearbeitetes Kleid , Vorsicht
bei allen Arten von gestrickten oder gehäkelten Kleidern oder
Pullovern ! Sie kleiden nur dann , wenn sie locker sitzen , dann......... -

. Vor -

— Aus dem alten Wiesbaden : Am 23 .. Februar 1890
brachte das ..Wiesbadener Tagblatt " nachstehende Notiz :
. .Von einem Duell welches am Freitag in den Morgenstunden
hinter dem Neroberg zwischen einem Referendar und einem
jungen Arzte . b -stde hier wohnhaft , stattiinden sollte , bekam
die Polizei noch so frühzeitig Kenntnis , daß Re in der Lage
war . die Duellanten nebst ihren Secundanten zu vertreiben .

"
Das Duell fand dann am darauffolgenden Montag auf den
Schiebitänden der Biebricher Unterossiziersschule dennoch statt ,
wie das „ Wiesbadener Tagblatt " am 26 . 2 . 90 meldete .
„ Grund zu demselben soll , wie man hört , eine von dein Refe¬
rendar dem Arzte in Gegenwart einer der hiesigen Bühne

aber machen sie eine untersetzte Figur zu „ vummelia "
.

sicht bei allen dicken , derben Stoffen !
Und was steht ihnen gut . den Stiefkindern der Mode ?
Kleine Hüte mit nicht zu niedrigem Kovf . kleine Stoff¬

muster . gedeckte Farben , weich fallende , feine Stoffe , lose
Jacken und Mäntel . Möglichst gürtellose Kleider . Jacken und
Mäntel . Ein ganzes Kleid oder Komvlet . denn die Aufteilung
in Bluse und Rock verkleinert jede Figur durch „ optische Täu -

— Die Versorg » ngsl «Pe . In der vergangenen Woche
konnte der Bedarf an Milch . Milcherzeugnissen . Ölen und
Fetten ausreichend gedeckt werden . In der Kartoffelwirt¬
schaft ist die Versorgungslage nach wie vor sehr gut . In
Saatkartoffeln konnten gröbere Aufkäufe getätigt werden . Die
Versorgung mit Gemüse kann im Verhältnis zur Jahreszeit
als ausreichend angesehen werden . Ein Fug spanischer Apfel¬
sinen wurde schlünelmähig verteilt . Zitronen sind etwas
knappet geworden , nachdem jetzt die Wehrmacht stärker als
Käufer auftritt . Auch Apfelsinen erhält die Wehrmacht jetzt
in gröberer Menge . Die Gesamtanlieferungen an Rindern .
Schweinen und Kälbern waren reichlich : die Fleischaualitäten
mittel bis gut . Vorwiegend für nichtlandwirtschaftliche
Schweinehalter wurden von der Hauvtoereinigung 150 To .
Gerstefuttermehl zugewiesen .

— Zusätzliche Trauerkleidun « nur bis zwei Monate nach
Todesfall . Innerhalb der Rationierung der Textilien ist die
Möglichkeit zum Bezüge von Trauerkleidung neben der
Reichskleiderkarte geschaffen . Bei Trauerfällen kann das
Wirtschaftsamt eine besondere Bescheinigung ausstellen , die
zum Einkauf von Trauerkleiduna berechtigt . Die Reichsstelle
für Kleidung und verwandte Gebiete hat hierzu jetzt die Wirt¬
schaftsämter angewiesen . diese Bescheinigungen in ihrer zeit¬
lichen Gültigkeit auf das erforderliche Mab abzustellen . Da¬
nach ist die Abgabe von Trauerkleidung nur bis zu zwei
Monaten nach Kenntnis des Todesfalles zulässig . Die Be¬
scheinigungen werden einen entsprechenden Zusatz erhalten .

Teile Ihnen hierdurch höflichst mit ,
daß ich bei sehr festem Husten
und starker Verschleimung , Ihr
Husta - Glycin mit sehr gutem

। Erfolg angewandt habe . Bei mir
1 sowie bei meiner ganzen Familie
l fehlt in keinem Hause mehr
' Husta - Glycin . Ich kann es

allen Schwerkronken empfehlen , gez . Peter Herweg ,
Kfm . Heu » , PreuBenstr . 57, 27. « . M. Nehmen auch Sie

Husta - Glycin , Fl . 1 . — und 1 . 65 . Sparfl . 3 . 25

Wiesbaden : In allen Apotheken und Drogerien ;
Wiesb .- Biebrich : Drogerien Jung und Rupp ; Wiesb .-
Dotzheim : Drogerien Kresse und Römer ; Wiesb .-

Kloppenheim : Drogerie Göbel ;Wiesb .- Schiersfein :
Drog . Kramer ; Bad Schwalbach : Drog . Rosenkranz .

Eine zeitgemäße Erinnerung
Am 25 . Februar eine die Polarnacht zu End «

Wex aufmerksam und mit wachem Ohr durch die ver¬
dunkelten Straben unserer Städte gebt , der wird erleben , wie
unbeherrscht mancher Zeitgenosse sich benimmt , wie er bei¬
spielsweise über eine Bordschwelle flucht , die nur sein Strau¬
cheln . aber nicht seinen Fall verursachte . Man brütet , wenn
man allein und wird lebhaft , wenn inan - in Gesellschaft ist ,
und es scheint , als sei das Gesvrächsknäuel : „ Was ist es heute
aber dunkel . . .

" ein nicht auszuschövfendes Thema . Doch da
ist es vielleicht nicht fehl am Platze , einmal von jenen Eeaen -
den der Erde zu reden , an denen es zwischen November und
Februar durch 132 Tage hindurch Nacht ist . von der Arktis
und seiner Polarnacht .

Die Jäger , die in diesen Zonen leben und der eisigen Ein¬
öde verfallen . Rnd nicht nur den Gefahren der Witterung aus -
geietzt , sondern auch jenen Nöten , die aus Ser Einsamkeit und
der Verlassenheit ihrer Herzen kommen . Sie kritzeln dann
ihre Empfindungen an den weiben Rand grober Landkarten ,
die an den Wänden ihrer Hütte hängen : denn Re sind allein .
Merlen von ihnen entfernt baust ein Gefährte . Einmal im
Jahr erhalten sie Post : nach wochenlanger Wanderung nehmen
sre Brrese und Päckchen in der Funkstation in Emvfana Und
es ist timen in der schwarz Re um mauernden Nacht , als seien
ne ganz allein auf der Erde . „ Ich fühle die gewaltige Einsam¬
keit um mich Da ist nichts , was mir gleicht , kein Wesen , in
dellen Anblick mein Selbst mit bewirbt bliebe , ich fühle , ich
verliere die Grenzen meines Seins in dieser überstarken
Natur , und zum erstenmal ahne ich das gottgewollte Geschenk
des Mitmenschen . Staunen ist es stockfinstere Nacht Im
nngenden Auf und Ab hört man den Sturm von weit her über
dre Schneefelder rasen . Er wirbelt den lockeren Schnee von
der hartgewehten Fläche , und über die Hütte brausend peitscht
er die hartgefrorenen Körner an Sach und Hüttenwände Laut
rauscht des Meer um die kleine Halbinsel . Plötzlich höre ich
ernen lettmmen lauten Klang in der Lust . Es ist wie ein
einzelner Elockenscklag . tief , voll und schwingend .

" Ein « Frau
ilt es . die hier zu uns spricht , und Re Bat den tagloien Polar -
winter durchlebt und überftanöen Sie hat sich mit Arbeit
betäubt , und das Knirschen der •sckneebretter ihres Mannes

— Wir gedenken am 28 . Februar : des 1683 in La Rochelle
geborenen Physikers und Zoologen Rene Antoine Ferchault
de Roan mut . Seit 1708 Mitglied der Akademie in
Paris , zeigte er , dah die Schalen der Schaltiere von diesen
Tieren abgeiondert werden . Er verbesserte die Stahlbe -
reitung , erfand bas sog . Reaumursche Porzellan und einen
Welngelitthermometer mit einer neuen Skala von 80 Graden :
gestorben am 18 . 10 . 1757 auf seinem Gut Bermondisre
(Mayenne ) . — 1833 wurde zu Berlin Alfred Graf von
S ch l i e f f e n geboren . 1853 trat er in das vreubische Heer
ein , machte die Feldzüge 1866 und 1870/71 als Eeneralstabs -
offizrer mit und war von 1891 — 1905 Chef des Generalstabes
der Armee , seit 1892 auch Generaladjutant des Kaisers und
1911 , sechs Jahre nach seiner Verabschiedung , Generalfeld¬
marschall . Er hatte ats Chef des Groben Generalstabes den
totalen Krieg vorzubereiten . Was er vorausgeahnt und be¬
furchtet . der Zweifrontenkrieg , die fehlenden Armeekorps für
den schnellen Sieg , ist 1914 eingetroffen : was in seinem
Genie visionäre Gestalt annahm , fand erst im jetzigen Kriege
letnen Meister . Er wurde eine der groben tragischen Ge¬
stalten der deutschen Geschichte , weil er nur ein Vorbereiter
tn einer sich dem Ernst verschliehenden Zeit sein konnte und
starb am 4 . 1 . 1913 zu Berlin , ehe die Gelegenheit kam , sein
Lebenswerk unter Beweis zu stellen . — 1929 starb in Wien
der Kinderarzt Clemens Frhr . v . P i r a u e t . geb . 12 . 5 . 1874
zu Sirschstetten bei Wien . Er war seit 1911 Professor und
arbeitete besonders über Säuglingsernährung und In¬
fektionskrankheiten der Kinder . Er prägte den Begriff der
^ Allergie " : eine .Umstimmung des Organismus gegen einen
Reiz , die durch Überstehen einer Krankheit oder durch Ein¬
verleibung bestimmter Stoffe , Medikamente usw . erzeugt
werden kann . Sie Bildung geröteter Papeln , wenn auf eine
kleine Hautwunde konzentriertes Alttuberkulin getupft wirb ,
entdeckte er . und man nennt sie darum Piguetsche Reaktion :
sie deutet bei Kindern auf Tuberkulose hin .

ichung . Lius dem gleichen Grunde bevorzuge die untersetzt
gebaute <yrau überhaupt einen einheitlichen Anzug . Hut .
Anzug und cjhuöe feien von gleicher Farbe . Sas klingt viel -
leicht anspruchsvoll , ist es aber nicht . Man hat nur etwas
bescheiden in der Farbenwahl zu sein und beim neuen Ein¬
kam an die alten Bestände zu denken . Haben wir einen brau¬
nen Mantel oder ein braunes Kostüm , das wir vorzugsweise
tragen , dann werden wir eßen die neuen Schuhe in passender
Farbe wählen , selbst wenn die blauen oder grauen Schuhe
uns noch so gut gefallen . Senn es kommt ja nicht darauf an .
daß wir etwas kaufen , was uns gefällt — dies merke sich über¬
haupt lebe Frau , denn es wird immer wieder dagegen ge -
lundigt — sondern etwas , das uns steht und zu unseren an -
oe .ren Sachen wißt . Selbstverständlich kann durch Kleinig -
teiten . die manchmal den Hauvtreiz ausmachen , der Eintönig -
keit vorgebeugt werden , denn da sind : bunte Taschentücher ,
bunte Ketten . Bei atze und anderes mehr . Aber die Einheit -
Iiwkeit in der Farbe macht nicht nur einen eleganten Eindruck ,
lanbern ne vergrößert dem Anschein nach auch die Figur und
laßt ne fcklanker erfcheinem Und das Rnd zwei Punkte , auf
die . , die Stiefkinder der Mode immer wieder hinarbeiten
müllen . pcka

°
,r Lnsiv e lavanifche Kräfte z u b i n d e n und

nnrrms * ^ l !a Äru »ie - en . Mister Currie , der Sonderbe -
hn ! - »

Echil ^ e Roosevelts , soll möglichen javanischen Ange -,zuvorkommen und dafür sorgen , baff
das Blut seiner Soldaten für die angell

^ " teressen opfert . Sah Currie babei nicht mi
Jbatt ist ebenso selbstverständlich , wie d '

berechtigt sind .ob man in Washington üfierba ;:
1

ernftbaft daran denkt , die Wechsel auf die Zukunft ien ? '
ctnsuiaicn .

Roosev e lt täuscht sich , wenn er glaubt , dah er f-S
“ ! 1

Aorten noch das Gewicht , dah einem grohen neutr
Staat zufallt , geben könne . Heute weih man überall . -*Europa und in der Welt , bah er ber Sprecher des ! *
fammenbrechenden Englanbs unb der paraf ;
verlaufenden angelsächsischen Interessen ist . Sas Haupt d .
vlutokratischen Reaktion , die nur ein Ziel kennt : die Neu¬
ordnung Europas und den Sieg des Sozialismus zu per .
bindern Sie Maske der Humanität ist, gefallen . Auch bi <
Machenschaften der USA .- Siplomaftr können England
nicht mehr retten .

Der neueste Schlag
Neun Sandelsdampfer mit insgesamt 58 000 BRT

DNB . . 28 . Febr . ( P . K .) Weit ist auch für bei
Flieger ber Weg hinaus 400 Kilometer westlich von

r 1 a n b . Viele Stunben lang steht er nichts als das
schwarzgraue Meer , die Nebelschwaden und die Wolken .«
Tauiende Kilometer übet den Atlantik zu

'
fliegen , das ist ,

schon bas tägliche Brot unserer Besatzungen geworden .
Westlich von Irland war ein grober feindlicher

Gele11zug gesichtet worben . Nun wurden unsere Condore
aui icine Spur gehetzt . Im geschlossenen Verband fliegen
wir aut ben Atlantik hinaus . Ein paar Segelboote Rnb die
letzten Zeichen bet eigenen Küste , bann Rnb wir allein ,
voraus bas Flugzeug bes Erupvenkommandeurs . bahintei
in bet befohlenen Orbnung bie übrigen zu biesem (5 r o 6 ?
einsatz gestarteten Fernkampfflugzeuge . Ein deutsches
Hlugzeug begegnet uns . Heimkehtenb erlebt seine Besatzung
bas stolze Bild dieses Verbandfluges deutscher Fernkampf¬
flugzeuge , aber auch unsere eigenen Besatzungen und davon
gepackt . Wenn wir auf Backbord ober Steuerborb unsere
Kameraden neben uns sehen , ahnen wir etwas von dem
Angriff , ber kommen muß unb kommen wird . Senn eine
gewaltige Kraft liegt in diesem Verband , eine Kraft , bie
jetzt noch gebannt ist unb bie sich in ben vielen Stunde «
bes Anfluges auf ben einen grohen Schlag konzentriert , bell
Re gegen den britischen Eeleitzng führen soll . Wird es roiebeu
ein solcher Erfolg werben wie neulich , als westlich vom
Portugal etn britischer Konvey aufgerieben wurde ? '

Als wir , Höhe gewinnend , in die Wolken hineinziehen ,
überblicke ich unseren Verband . Jedes Flugzeug ist bemüht ,
so gut wie es geht , Anschluss zu halten . Senn der Kom¬
mandeur weist den Weg zum Ziel , unb ieber brennt bar »
auf , an btefes Ziel heranzukommen . Ser heute gemeldete
Geleitzug setzt sich aus besonders stattlichen Schiffen
zusammen . Wenn wir ihn finden , dann wirb es für jeden ;
Äommanbanten einen erheblichen Zuwachs zu seiner bis «
Bettgen Versenkungsziffer geben . Für bie nächsten «Stunben
allerbtngs ist ber Ozean leer , und die Wolken hangen so
niedrig , dab mir uns fragen , ob dieser Schlag nicht ins
Wasser geht . Von Zeit zu Zeit verständigen sich die Flug¬
zeuge , die Kommandeur - Maschine antwortet , dah sie leinen1
Befehl tut uns hat . Wir sollen dicht auf bleiben , bas ist
alles , was mir erfahren , unb so hoffen wir auf das Glück
unseres , Kommandeurs , das beute auch unser Glück wer - .

en iNUss
qp . , , „ J Itrouur vein riizie IN öraenrourr einer oeiniengen BUyne

” r1,LDrer *
tß en > mußten mir ben Geleityig haben * anaebotenben Same jmugte . wörtliche Beleidigung sein . . .“ 0LD -rleutPan £ ,

Ak -, .her Kommandant des Flugzeuges ! Von glaubwürdiger Seite wird über den Verlauf des Suells
fu dem ich als Bord .schutze mitfflegen darf . Ob tott tW berichtet , dah der Arzt , ohne zum Schüsse gekommen zu fein ,überhaupt finden ? . fragt der Bordwart . Auf alleFall « an der rechten Wade verwundet worden sei . . .

"
werden die Gefechts st ande schon besetzt . Ich sttze tnl
Heckstand . habe die Trommel aufs ME . gedruckt und warte

--- ^ Alötzlich - setze ich , wie h -is KLmmLndeurslugzeug nach Back' .......* " V * - '

Bildnisse großer Männer
Die Gliederungen der Bemeguna sammeln für das

Kriegs - WSW .

Sas Wochenende steht wieder einmal die Männer der
SA ., der U . des NSKK .. des NSFK und bie alten Welt¬
kriegsteilnehmer . die in der NSKOV . zusammengeschlossen
stnd . im Dienste bes Kriegs -Winterhilfswerkes . Sie Samm¬
ler kommen zu jedem von uns und was sie uns anbieten stnd
schöne Plaketten mit ben Bildnissen grober deutscher Männer
des Geisteslebens und der Geschichte . Sas Bild des Füh¬
rers weist uns den Weg zur Pflicht , Heinrich der Löwe .
Friedrich der Große . Blücher . Freiherr vom Stein , und Bis -
-inarck gemahnen uns an die Grosse deutscher Geschichte . «Schiller
und Goetbe . Albrecht Sürer und Menzel . Kant unb Schopen¬
hauer . Schubert . Mozart . Beethoven und Vach erinnern uns
daran , dah das Deutschland ber Dichter unb Denker auch un¬
serer Zeit viel zu sagen hat . Im Geiste all dieser Männer
kämpft unser Volk seinen Schicksalskamvf : Re alle stnd uns
Vorbild deutscher Pflichterfüllung . Ser Verkauf dieser Pla¬
ketten für bas 2 . Kriegs - Winterhilfswerk des deutschen Volkes
wird zu einer machwollen Kundgebung deutscher Grübe einst
und jetzt werden . v .

Freitag Verdunkelung von 19 . 07 — 8 . 12 llhr

A tidjtiinq VezkditstßilHehMCt /
Auch die Wehrmacht uwb die Berkehrsordnung beachten
. Zur Klärung von Zweifelsfragen fei darauf hingewiefen ,daß auch die tirafirer von Wehrmachtkraftfahrzeugen der all -

gemeinen Verkehrsordnung Rechnung tragen müssen . Ihnen
Iteht . alio kein . beionderes Vorfahrtsrecht zu . es fei denn , dah
hoheitliche Aufgaben erfüllt werden . Dies wird z. V bei
Kolonnenfahrten in der Regel zutreffen . Aus Gründen der
Verkebrsiicherhelt werden aber bann sogenannte ,.Wege -
Dpiten Aufstellung finden . Es ilt jedoch nickt beabsichtigt ,
einzelnen , Wehrmachtfahrern entgegen den Bestimmungen
der Straßenverkehrsordnung die Vorfahrt einzuräumen Alle
Wehrmacktfahrer müllen die Verkehrszeichen genau so be¬
achten . wie der Zivilfahrer . wobei von dem letzteren aller¬
dings als selbstverständlich gefordert werden kann , daß er sich
ui ieber Verkehrslage .von ber Rücksichtnahme auf die Wehr¬
machtbelange leiten lagt .

Es wird durchgegriffen !

. Es ist selbstverständlich , daß der Inhaber eines Führer¬
scheines . Oer ihm die Berechtigung gibt , ein Kraftfahrzeug zu
Tubren . lederzeit aus bem Straßenverkehr ausgeschlossen wer¬
ben kann wenn ietn Verhalten dazu beiträgt , eine Gefahr
lur ben Verkehr zu werden . Sie . Polizei gebt unnachsichtlich
gegen solche Zeitgenossen vor die Rch undiszipliniert ver -
halteii und sogar andere Volksgenossen . in Gefahr bringen .Sie Statistik besagt , daß im Jahre 1940 insgesamt 5715 Fuh¬
re r s ch e i n e e n t z o g e n wurden . Sie Gründe sind man »
mg alttger Art :, in 1672 Fallen war Trunkenheit der
Anlaß zur Entziehung : 1047 Fuhrerscheininhaber machten Rch
zahl reicker Ve r 1 ebr s u be rtr e t u ngen schuldig ,bewiesen alw damit , daß sie nicht gewillt sind , sich den An¬
ordnungen die die reibungslose Verkehrsabwicklung zur Vor -
Aussetzung chabcn . zu fugen . 66 Führerscheinentziehungen wa¬
ren die -folge berbetgefubrter schwerer Verkehrs -
Unfälle , in weiteren 608 Fällen konnte der Führerschein
wegen schwerer Eigentumsvergehen nickt belassen

ln weiteren 114 war feige Fahrerflucht unb
in 57 Schwarzfahrten bet Grund zur Entziehung . Sehr
gering waren , die Fubrericheinentriehungen wegen Fehlens
einer Saito f li cht v e rficke r u n a mit nur 9 . Sie
Iah len geben zu denken : Re beweisen , daß unsere Polizei
mit Recht ein wachsames Auge auf unzuverlässige Kraftfahrer
bat

_
■ t >.

— Die tüchtimten Altftosfsammler . und zwar aus der
Kreils beiten Sckule eines ^deutschen Gaues der Altstoff lehreroder Schulleiter mit ben 5 besten Schulern ober Schülerinnen ,werden durch ven . Reickskommissar für Altmaterialsammlung
zu einem dre,tamgen . Besuch , rn bie Reickshauvtstaot einge -
laben werden . Damit ut eine besondere Auszeichnung ge -
schaffen worden, .. die . alle Sckuler veranlassen wird , sich nachbeiten Kräften Tur bie Altmaterialerfassung einIUsetzen . Auchdie Hausfrauen selbst werden die Schuljugend bet ihrem Be¬
mühen . , der wichtigen 2lltitofffammlung zu dienen sicherlich
gerne ihre Unteritutzung leihen . Um die restlose Erfassung
stcherzuitellen . ist es immer wieder notwendig , bie Kinder zurMitnahme des . geiammelten Materials in die Schule anzu -
halten . Daß die Altltofffammlung nicht nur eine Kriegsmaß -

bereits veriwmmen wenner . acktStunden noch entfernt , am
Morgen aufbrach . Die Rätsel dieser Zonen können nur an «
deutunaswe .fi e erwähnt ^ werden , sie sind nicht zu begreifen ,
aher ste . drangen sich nicht aus der Phantasie bes dem Allein¬
sein vreisgegebenen Menschen , sondern sie kommen von Außen
und .sickern durch ihre Poren der Haut mit der Kälte und dem
Geräusch des Sturmes . Eine Unruhe kommt auf . Sie über¬
mächtige Natur bedrängt das ach so kleine menschliche Herz .Aber gelassen keltert sich aus dem allen dann der Satz : „ Es
zeigt » ch. daß ^ alles aufgehoben ist hinter der Zeit .

"

. Am 25 . Februar steigt die Sonne zum ersten Male dann
muÄer .über den Horizont empor . Set Mensch atmet auf .Bald wird der Seehund den schwärzlichen Kovf aus dem Eis
Beben . „ Ser Vogel fliegt unter bem itrablenben Himmel mit
langsamen Flugelfchlagen über den Fiotd . als bezöge er als
erster eine eben erst endmfenc . unberührte , herrliche Well .® asA ?fnö !,,eat reglos da . totenstill im verträumten Kobaltblaü
ber bellen Nacht .. Em hellgelber Schein gebt um die Erbe Ich
lebe den Wldetichein wenn bie Sonne über den Atlantik .Amerika und ben Stillen Ozean wandert “ * )

. . s
zur Volatzone hinauf iteben beute deutsche Soldaten

unö halten die Wächt . Ilnd du , lieber Zeitgenosse , fluchst ,weil du über einen Bordstein gestolpert bist und machst garden Krieg batur verantwortlich .

~
* ) anaeführten _ 3itate „ Rnb aus dem Buch : „ Eine

<zrau erlebt die Polarnacht von Christiane Ritter entnommen .

uma , Neuralgienwerden wirktem und nachhaltig bekämoftdurch
kU - TAB1ETTI

mit dem ent,neuritischen Vitamin8 1
In Apotheken: RM 0,79 u. 1,48
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nähme iit . gebt daraus hervor , das jetzt bereits tüt bje kom¬
mende Friedenszeit eine Orgamsationsform für Altmatcrial -
verwertung und - erfaffung gefunden worden in und zwar in
der Richtung einer organischen Weiterentwicklung der Müll¬
abfuhr und Mullverwertung

— Selbstverschuldeter Unfall berechtigt nicht zu GeHalts -
anipruch . Eine Verkäuferin , die wegen eines Unfalls auf der
Strasenbahn arbeitsunfähig geworden war . klagte am
Kölner Arbeitsgericht auf Weiterzahlung des Gehalts bis
zu sechs Wochen , auf das sie nach den gesetzlichen Bestimmungen
Anspruch habe . Die beklagte Firma machte geltend , das die
Klägerin den llnmll selbst verschuldet habe , indem sie wäh¬
rend der -rahrt aus dem Wagen abgewrungen und zu Fall
gekommen sei Dagegen erklärte die Klägerin , die ein Selhst -
verschulden bestritt , sie sei an der Haltestelle ausgestiegen und
dabei rntolge der herrschenden Dunkelheit gestürzt . Ein als
Zeuge vernommenes Ehevaar bekundete , das sie der Klägerin
bei dem Unfall die Hand verbunden hätten , wobei die Klä¬
gerin lelblt zugegeben habe , sie sei von der noch fahrenden
Strasenbahn abgefvrungen urw dann hingefallen . Nach dieser
Deweisautnahme erklärte das Gericht , da « nach der eigenen
Angabe der Klägerin , die sie gleich nach dem Vorfall den
Zeugen gegenüber gemacht habe , ein selbstverschuldeter Unfall
vorlrege und daher die Klage abgewiesen werden müsse , falls
die Klägerin es nicht vorziehe , ihren Ansvruch zurückzuziehen .
Die Klägerin wlgte dem guten Rat .

— Vehörden -Arbeitszeit nach Fliegeralarm . Die Rege¬
lung der behördlichen Arbeitszeit nach nächtlichem Flieger¬
alarm wird , durch Erlas des Reichsinnenministers den ört¬
lichen Behördenvorltänden überladen . Bei Ansetzung der
Dienitltunden ilt auf die Verkehrsverhältnisse in den einzelnen
Orten Rücksicht zu nehmen . Änderungen des Dienstbeginns
dürfen nur zu einer Verschiebung , nicht aber zu einer Kürzung
der Arbeitszeit führen . Doch kann an Tagen nach Flieger¬
alarm durchgehend gearbeitet werden .

— Svenden für Soldatenheime . Es wird gebeten . Soen -
den tür Soldatenheime nur auf das Postscheckkonto der Bank
der Deutschen Arbeit Berlin . Berlin Nr . 3898 . zu überweisen .
Auf dem Postabschnitt ist zu vermerken , daß die Spende „ für
Soldatenheime " bestimmt ist .

Kindergarter -betreuuna lohnsteuerfrei Für viele Mütter
hängt die Berufstätigkeit davon ab . datz ihre Kinder während
der Arbeitszeit betreut werden . Die Betriebe besohlen viel -
iack an Kindergärten oder Kindertageitätten die Kosten für
die Betreuung der Kinder ihrer Gefolgschaftsangehörigen .
Die Frage , ob diele Zahlungen der Betriebsführer als steuer¬
pflichtiger Arbeitslohn anzusehen find , wird verneint . Einer
Bekanntmachung des Reichsministers der Finanzen zufolge
find diese Bettage lohnsteuerfrei .

Eine Hochstaplerin und Heiratsschwindlerin , die auch in
Wiesbaden . Frankfurt a . M . . Köln , Breslau Gastrollen
gegeben hatte , wurde jetzt in Berlin in der Person der
43iäbrigcn Else © tarne dingfest gemacht . Durch Bettüge -
rcicn beschaffte sie sich immer wieder Geldmittel , um ein ver¬
gnügtes Leben führen zu können . Sie stellte sich meist unter
hochtönenden , adligen 3tarnen vor Bei ihrer Verhaftung
entpuppte sie sich als eine erheblich vorbestrafte Diebin und
Betrügerin , die auch schon im Zuchthause gesessen hat .

— Zimmerbrand . In einem Hause der Bülowsiratze ent¬
stand in einem Dachzimmer ein Brand , der jedoch sofort
durch die Hausbewohner bemerkt wurde . Es wurde ein
Bücherschrank und ein Teppich von den Flammen erfaßt . Die
Feuerschutzpolirei beseitigte schnellstens die Gefahr .

Musik - und Vortragsabende
* Jugoslawien , das Laad der Gegensätze . über dieses Thema

sprach im kleinen Kurhaussaal Lians Wagner aus München
unter Vorführung von etwa 200 Lichtbildern nach Farben -
ausnabmen . Er bezeichnete den interessanten Balkanstaat als das
Land der Gegensätze , weil hier öde Karstlandschaft und üppige ,
subtropische Vegetation unmittelbar nebeneinander stehen . Dazu
kommt die Verschiedenheit der Völkerschaften , der Kroaten , Serben
und Slowenen , die sich nach Tracht , Brauchtum , Sprache und
Religion von einander unterscheiden ; schliehlich kommen die Bau¬
werke aus der römischen , der venezianischen und der türkischen
Zeit . In gemütlicher , humorvoller Weise machte Hans Wagner
den Reiseführer . Die Fahrt begann in Suschak , das Fiume gegen¬
über an der italienischen Grenze liegt . Mit einem Dampfer ging
es südwärts durch das malerische Gewirr der etwa 600 Inseln , die
dem gebirgigen Festland vorgelagert find . Wir besuchten das
mächtig ausblühendc Seebad Erikoenica mit seinen eleganten
Hotels . Sebenico mit seinem herrlichen Dom , den die Venezianer
errichteten , ragte weih auf nacktem Karstfelsen , und nur an den
nahegelegenen Krkafällen , die mit ihren Terrassenbildungen aus¬
sehen , als seien fie von Menschenhänden geformt , entwickelt sich
dank der Einwirkung des Wassers eine fast an Deutschland
erinnernde Waldespracht . Split oder Spalato , die giöhte Stadt

— Auf der Stratze gestürzt . An der Rüdesheimer Straße
glitt eine Frau beim überqueren des Fahrdamms aus und
zog sich einen Knöchelbruch zu .

— Jubiläum . Am 1 . März sind es 25 Jahre , datz der
Zeitunasverkäufer Ludwig Walther im Vertrieb von
Zeitungen tätig ist . Obwohl von Jugend auf körperlich be¬
hindert . bat er trotzdem mit aller Energie alles darangesetzt ,
seine Kunden zufttedenzuftellen . Seit 14 Jahren ist er an dem
Zeitungsverkaufsstand am Schillervlatz tätig .

— Goldene Hochzeit . Am 1 . März begehen die Eheleute
August Beckmann und Frau Friederike geb . Schneider .
Dotzheimer Stratze 152 . das Fest der goldenen Hochzeit . Der
Jubilar ist 76 Jahre , die Jubilarin , dre Trägettn des Ehren -
rreuzes der deutschen Mutter ist lieht im 71 . Lebenswahre .
Dem Paare gelten unsere herzlichsten Glückwünsche .

— Hohes Alter . Kaufmann Carl Kirchner Rbein -
gaueritraße 2 . begeht am 28 . Februar seinen 81 . Geburtstag .

— Wiesbadener Viehhofmarktbericht vom 27 . Februar .
Für 50 Kilogr . Lebenvgewicht in RM : Ochsen : a ) 45 — 46,5 ,
b ) 41,5 — 42,5 ; Bullen : 43 — 44,5 , b ) 40 .5 : Kühe : a ) 42 — 44,5 ,
b ) 36,5 — 40,5 , c ) 26 .5— 34,5 . d ) 18 — 25 ; Färsen : a ) 43,5 - 45,5 ,
b ) 40 .5— 11 .5 . c ) 36 .5 : Kälber : A a ) 74 . b ) 53 — 59 . c ) 45 — 50 .
d ) 27 — 40 : Schweine : a ) 57 .5 . bl ) 57 .5, . bH ) 56,5 . c ) 54,5 ,
d ) 51,5 . e ) 49,5 ; Hammel : e ) 42 — 44 ; Schafe : c ) 25 — 32 .

— Deutsche Reichslotterie fünfte Klasse . 3n der Mittwoch -Vor -
mittagsziehung wurden folgende Nummern gezogen : 3 Gewinne
zu je 20 000 RM : 6087 , 3 zu , e 10 000 RM : 339 781 , 3 zu je
5000 RM : 331 259 , 15 zu je 4000 RM : 179 310 186 218 316 081
320 767 364 012 , 6 zu , e 3000 RM : 320 254 350 808 , 39 zu je
2000 RM ' 41 487 60 414 86 406 96 023 99 949 117 289 144 992 165 638
198 456 271 904 279 174 331 554 , 367 297 ; in der Nachmittags¬
ziehung fielen folgende Nummern : 6 Gewinne zu je 50 000 RM :
97 906 309 336 , 3 zu je 30 000 RM : 279 913 , 9 zu je 10 000 RM :
141 066 166 788 185 047 , 9 zu je 5000 RM : 13 348 104 443 261 247 ,
6 zu je 4000 RM : 204 620 355 804 , 24 gu je 3000 RM : 63 674
195 547 203 590 229 954 233 482 237 771 336 727 365 839 , 27 zu je
2000 RM : 52 412 94 416 110 959 185 260 312 549 313 297 333 714
355 191 370 563 . ( Ohne Gewähr .)

Äus Gau und Provinz

Betriebsfchliehung wegen Preisüberschreitung
Den Stratzenbändler Ludwig Kolb , geb . am 12 . 1 . 1907

zu Frankfurt a . M .. Eoldenstelzstratze 6 , hat die Preisüber¬
wachungsstelle in Wiesbaden zur Unterbindung seiner fort¬
gesetzten Preisüberschreitungen dauernd aus dem Siratzen -
bandel entfernt . Zuwiderhandlungen gegen das Verbot , auch
durch Beteiligung ( Vorschieben usw .) Dritter ist mit Ge¬
fängnis und Geldstrafe bedroht .

80 000 RM . veruntreut .
= Frankfurt a . M „ 27 : Febr . Bei einer Firma , deren

Leiter viel auf Reisen war , vermochte der 32jährige Adam
Eberle innerhalb zwei Jahren 80 000 RM . zu veruntreuen .
Die Gelder bat er . wie er in der Verhandlung vor Gericht
zugah . restlos verbraucht . Der Angeklagte batte zuletzt ein
Bruttoeinkommen von monatlich 470 RM .. kam damit aber
nicht aus . weil er über seine Verhältnisse lebte . Die Unter¬
schlagungen verdeckte er durch fingierte Eintragungen in den
Geschäftsbüchern . Der verheiratete Angeklagte , der monat¬
lich etwa 3000 RM . verbrauchte , machte sich kostspielige An¬
schaffungen . gab die Gelder aber in der Hauptsache in Bars
und für seine beiden reckt anspruchsvoll auftretenden Ge¬
liebten aus . Der zweimal wegen Unterschlagung vorbe¬
strafte , aber stets amnestierte Angeklagte wurde vom Amts¬
gericht wegen fortgesetzter Untreue zu 15 Monaten Gefäng¬
nis und 300 RM . Geldstrafe verurteilt .

— Frankfurt a . M „ 28 . Febr . Ein ungewöhnlicher
Prozetz beschäftigte die Zweite Strafkammer des Landgerichts
Wuppertal . Ein langjähriger Leiter eines bedeutenden Werks
der Solinger Stablwarenindustrie und heutiger Besitzer eines
größeren Unternehmens in Frankfurt a . M . war des Fabr -
kartenbetrugs angeklagt . In den letzten Jahren ver¬
steuerte er ein jährliches Einkommen von rund 140 000 RM .
Rach der Übernahme des Frankfurter Werkes waren häu¬
figere Fahrten zwischen Solingen , seinem Wohnort , und
Frankfurt notwendig geworden . Diese Fahrten sollen zum
Teil mit ungültigen alten Fahrkarten und sogar mit Bahn¬
steigkarten ausgeführt worden sein . Im vergangenen Jahr
batte sich der Angeklagte bereits einmal in Frankfurt a . M .

ffauff - Pancola - Film ?

vor dem Gericht zu verantworten und wurde damals wegen
Betrugs in einem Falle zu einer Geldstrafe von 2000 RM
rechtskräftig verurteilt . Der Wuppertaler Verhandlung
lagen zwei Vorgänge zu Grunde , die fich Ende 1939 und
Anfang 1940 im Solinger Hauvtbabnbof abgespielt haben .
Am 22 . Dezember 1939 gab der Angeklagte abends nach der
Ankunft eines Zuges eine Bahnsteigkarte ab , die dem Bahn¬
steigschaffner sofort auffiel , weil die Karte frühmorgens
entwertet und nicht anzunehmen war , datz der Besitzer der
Karte fich volle zwölf Stunden auf dem verlassenen Bahn¬
steig aufgebalten batte . Es stellte fich heraus , datz die Bahn¬
steigkarte schon über einen Monat alt war . Sie wurde bei¬
seite gelegt , da man dem hochgeachteten Mann irgend eine
betrügerische Absicht nicht zutraute . Anfang Februar 1940
wiederholte sich der gleiche Vorgang bet dem gleichen Be¬
amten . Er machte den Fahrgast auf die Ungültigkeit der
Bahnsteigkarte aufmerksam . Dieser entschuldigte sich , suchte
in seinen Taschen und überreichte eine Fahrkarte zweiter
Klasse , die später ebenfalls als längst verfallen festgestellt
wurde . Der Beschuldigte bestritt diesen Tatbestand nicht , er
erklärte die Vorfälle durch seine grobe Zerstreutheit . Er habe
die Ausweise für in Ordnung gehalten , da nan ihn nicht
auf deren Ungültigkeit besonders hingewiesen habe ; sonst
hätte er bestimmt die richtigen und gültigen Fahrtausweise
abgegeben . Er habe eine größere Anzahl Fahrkarten und
Bahnsteigkarten oftmals in der Tasche gehabt , um fie seinem
Enkel sum Eisenbahnsvielen zu verwahren . Einen vorsätz¬
lichen Betrug zum Nachteil der Deutschen Reichsbahn be¬
stritt der Angeklagte entschieden . Die Strafkammer jedoch
erklärte auf Grund der Beweisaufnahme den Fabrikanten
als schuldig und verurteilte ihn wegen Betrug in zwei
Fällen , begangen zum Nachteil der Deutschen Reichsbahn ,
zu einer Eesamtgefängnisstrafe von drei Monaten sowie zu
einer Geldstrafe von 4000 RM .

— Fulda . 8 . Febr . Nach dem Genuß von aus Konserven
bergestellten Bohnensalat erkrankte die fünfkövfige Familie
eines Lehrers in Steinau ( Kreis Fulda ) , sowie zwei zu Be¬
such weilende Personen unter Vergiftungsersckeinungen . Ehe
ärztliche Hilfe zur Stelle war . starben die zu Besuch
weilende Schwägerin , deren Kind und ein Kind der
Lehrerfamilie . Die übrigen vier Personen wurden ins
Krankenhaus gebracht und konnten gerettet werden . Dieses
tragische Unglück ist dadurch möglich gewesen , datz die
Konserven vor dem Eenutz nicht vorschriftsmätzig a b g e -
kocht worden find .

= Montabaur . 28 . Febr . Ein schwerer Verkehrsunfall
ereignete fich in den späten Nachmittagsstunden in der Nähe
des hiesigen Krankenhauses . Der Anhänger eines Last¬
zuges kam ins Schleudern und geriet auf den Bürgersteig .
Dabei wurden zwei dort gehende Frauen erfaßt und die
eine so schwer verletzt , datz der Tod auf der Stelle eintrat .
Die zweite Frau , die eben aus dem Krankenhaus gekommen
war . wo sie ihren erkrankten Mann besucht batte , erlitt
schwere Verletzungen , die ihre sofortige Einlieferung ins
Krankenhaus erforberlitb machten .

des ehemaligen Königreichs Dalmatien , rnteresjrette besonders
durch seinen Palast des Kaisers Di - klettan , eines der größten
Bauwerke aus der Römerzcit . Über die stille Insel Eorcula mit
ihren triimmcrhasten Palästen ging die Reise weiter nach Ragusa
oder Dubrovnik , wie cs slawi | ch genannt wird , die Perle der
Adria . Herrlich ragt cs mit seinen alten Mauern auf der Halb¬
insel , die ins blaue Meer springt . Eine Fahrt durch den gewal¬
tigen Fjord der Bocche di Cattaro brachte uns über die Patzhöhe
des Lovcen , der im Weltkriege von deutschem Landsturm genom¬
men wurde , nach Cetinje , der Hauptstadt der Schwarzen Berge .
Hier , wie bei den früheren Bildern , interefiierten die Ausnahmen
des Volkslebens und der bunten Trachten , denen der Vortrag mehr
gewidmet war als den zahlreichen Kunstwerken des Landes . Die

Rückfahrt durch die Herzegowina und Bosnien führte in die

Märchenwelt des muhammedanischen Orients mit seinen Moscheen ,
Eebetstürmen und verschleierten Frauen . Äußerst interessant waren
die Aufnahmen vom bunten Treiben des Bazars in Serajewo .
Zagreb , das frühere Agram , ist die Stadt Jugoslawiens , in der
das politische und wirtschaftliche Leben des Landes am kräftigsten
pulsiert . Nach einem Besuch der in tiefe Waldeinfamkeit gebetteten
Plitvitzer Seen nahmen wir zum Schluß noch einen Erholungs¬
aufenthalt in Sieb , wo uns ernste Alpenlandschaft umgibt . Die
vom Redner selbst aufgenommenen Farbenphotographien waren
von außerordentlicher Schönheit . Dr . W . Waldschmidt .

Sport und Spiel

Um den Tschammerpokal
Reichsbahn 66 . Wiesbaden — Sp .B . Mainz -Bischofsheim
TpBgg . Rossau — Sportfreunde Frankfurt
SpGde . Höchst — FB . 02 Biebrich

In der am Sonntag stattfindenden zweiten Zwischenrunde im

Tschammerpokal haben Reichsbahn und Nassau den Vorzug , auf
heimischem Gelände anzutreten . Eine Voraussage über den Aus¬

gang fällt schwer , da die gegenwärtige Spielstärke der Gegner
nicht bekannt ist . Am leichtesten wird fich wohl die Reichsbahn in
vertrauter Umgebung behaupten , sofern fie im Angriff einiger¬
maßen zusammenfindet ; technisch find die Gäste den Hiefigen wohl
kaum gewachsen . Einen sehr ernsthaften Konkurrenten empfängt
SpVgg . Nassau mit den Frankfurter Sportfreunden , die am Main
in der ersten Klasse keine schlechte Rolle spielen und von früher
her für gepflegten Fußball bekannt find . Auch dieses Treffen wird
seine Zuschauer finden , und es steht zu hoffen , daß diese , wenn
beim Platz der Vereinigten noch eine von der Straße absperrende
Rupfenbespannung fehlt , fich nicht mit der Rolle von Zaungästen
begnügen , sondern auch ihrerseits spottlich anständig ihren Obolus
entrichten , im Interesse der Mühewaltung und der für die Be¬
teiligen entstehenden Unkosten . Biebrich 02 , der dritte „ über¬
lebende " der vorigen Runde , muß nach Höchst reifen . Mit dem
dortigen Vertreter hat er vorzeiten schon mehrfach die Klinge ge¬
kreuzt ; soweit erinnerlich , war das letzte Ergebnis ein hoher Sieg
der Blauweißen . Auch diesmal fahren die Biebricher mit keines¬

wegs schlechten Aussichten , nach dem bemerkenswerten Unentschie¬
den bei Reichsbahn Mainz setzt man in fie das Vertrauen , sie auch
in der nächsten Runde wiederzufinden . — Von weiteren Pokal -

spielen interessiert das Abschneiden des Meisters TSG . Kastel bei
dem Bezwinger Schierfteins , Mtv , 1817 Mainz . Reichsbahn Mainz
empfängt EfL . Darmstadt , Flörsheim die BSE . Eünther/Sceger
Frankfurt .

Abschluß in » er zweiten Klasse .

Nachdem Post -Sportverein seine Mannschaft von den Meister -
schaftssplelen zuruckzog , wurde das Treffen Rüdesheim — Post den

Rheingauern als gewonnen ungerechnet . Zwei Punkt « erhielt auch
Dotzheim aus dem seinerzeit nicht ausgetragenen Spiel gegen die
Post auf Kleinfeldchen , womit die Sportfreunbe noch Sonnenberg
überholt unb ben zweiten Platz errungen haben . Derart lautet
nun die Schlußtabelle :

SpVgg . Eltville 12
Sportfreunbe Dotzheim 12
FV . Svnnenberg -Rambach 12
Germania Rüdesheim 12
SVW . (Reserve ) 12
FV . 02 Biebrich ( Reserve ) 12
Post -Spottverein 12

10 1 1 49 :24 21 :3
8 — 4 35 :34 16 :8
7 1 4 36 :24 15 :9
6 — 6 38 :35 12 :12
4 1 7 28 :31 905
4 1 7 26 :53 9 :15
2 — 10 9 :30 4 :20

Am den Handball - Herausforderungspreis
Post SG . Wiesbade » — Tgd . Rüsselsheim
BSG . Dyckerhoff Amöneburg — MAN . Gustavsbnrg
Opel Rüsselsheim — Reichsbahn -SS . Wiesbaden
S6 . Kostheim — BSG Kalle Biebrich

Der mit Spannung erwartete Endkampf um die Wiesbadener
Meisterschaft zwischen Luftwaffe und Kampfsport ,
gemernschaft 1899 mutzte besonderer Umstände wegen ver¬
legt werden ; er ist nunmehr für den 30 . März vorgesehen .

Sn Wiesbaden spielt am Sonntag also nur die Po st - SG . ;
sie versucht den Verlust vom 23 . Februar durch einen Sieg über
die Tgd . Rüsselsheim zu verschmerzen ; und ebenso hofft die
BSE . Dyckerhoff Amöneburg , die am Eröffnungstag
bereits Felle davonschwimmen sah , die ihr sicher schienen , zu Hause
mit der MAN . E u st a v s b u r g fertig zu werden .

Die Reichsbahn - SE . Wiesbaden , bereits im Be¬
sitz der ersten Punkte , hat in Rüsselsheim gegen Opel zu
beweisen , daß sie solche auch im Kamps und selbst auswätts bei
einem beachtlichen Gegner zu erringen versteht . Sn der Besetzung ,
die sie am vergangenen Sonntag bereit hatte , ist ihr ein Erfolg
zuzutrauen .

Auch die BSE . Kalle Biebrich halten wir nach ihrem
gelungenen Start für fähig , in Kostheim weitere Zähler zu
gewinnen ; es fei denn , daß die bärtige Spottgerncinschan daheim
mehr Wert auf deren Erwerb legt , als dies letzthin der Fall war .

Am Samstag tritt die Reichsbahn -SE . Wiesbaden mit einer
Sondermannfchaft gegen die Meisterelf des HI .-Bannes 80 an , die
vor drei Wochen mit 7 :9 unterlag unb nun bie Schatte aus¬
wetzen will .

ELLBO Kaffee - Ersatz - Mischung

Hersteller : A . H . LINNENKOHL
500 Gramm 48 Pf . Ellenbogengasse Kirchgasse
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WirtschaftsteU

Fritz Günther .

Eintritt 25 Pfg . Mitglieder frei

U .

Strafte 88

Kirchgasse 26 Telefon 25013

VERLOBUNG

Gut möbl . Zim .
mit Schreibt .

1 . 3 . oretsm .

Kontoristin
8.

Wiesbadener Tagblatt

iahen
iahen

gesucht .
Tage in

Ültmotertal i„ w

kauft MARTI * gauer
“ * “ * * ■ * Helenenstr . 18 — Ruf 26832

Kjütduns oder rines Briefes aus
unserer Drudierei - Abtegung .
Beadlta ! Sie die vielen sshönen
Mutter in unserer Schalterhalle

Zimmermädchen

Dutzfrau
( täglich )
Hotel Selene , am Kurhaus
Tannenberger Strafte 24 .

für Lohnbuchhaltung und all « » or -

kommenden Büroarbeiten für sofort
gesucht . Evtl , auch für einige Monate .

Ttenogr . und Maschinenschreiben er¬

wünscht .

Färberei Walkmühle , Büro

m . Balk . t . geg .
sröh . Näber «
Gneisenrrustr . 11

Laden .

NassauischerKunstverein
Wilhelmstraße 12

Sonderausstellung

Kriegsbilder aus dem Westen
von Adolf Presber , Wiesbaden

Ferner steilen , aus :

Eduard Dischier , Frankfurt a . M .

Hanny Franke , Wiesbaden

Walter Köster , Wiesbaden
Ernst Töpfer , Idstein i . Ts .
Hans Wagner , Wiesbaden

Eröffnung Sonntag , den S . März

11 . 30 Uhr

Geöffnet täglich von 11 — 13 Uhr u . 16 — 18 Uhr
Sonntags von 11 — 13 Uhr

II . Hypothekengeld
in mehreren Beträgen sof .
zur Verfügung .
W . Sckaub . Hvvotheken .
Langgasse 6 .

tagsüber
ür Zimmer

Haushalt

WührniilgstüM I
Sausmeifter -

Wohuuug .
2 3im . u , Küche ,
Wiesb . . m . etw
Mtatzuzahl . geg .

2 3cm . u . Küche
( Dotzheim )

zu tauschen ge -
ucht . Angeb . u

316 an T .-V .

Tücht . Mädchen
für Küche und Haushalt
gesucht .
Konditorei Kaiplinger ,
Friedrichstraße 53 .

Möbl . Zim . frei
Vorckstraße 22 ,

3 . St . rechts .
ällerem sol .
geb . S ^rru

wird schönes
Dauerbeim mit
flieh . Wasser u .
Ztr .- Heiz gebot ,
bei gut . Familie
in Villa Kur -
hausn . Höhenl .
Ang . K320 TV .

Stundenfrau
3mal wöchentl . einige Std .
normittags gesucht .
Frau Lick . Taunusstrahe 57 .

Friseuse
sofort ob . später
auch für halbe
Dauerstellung .

Ackermann , Dotzheimer

Fräulein oder Frau
für Wäscherei - Annahme¬
stelle ( Laden ) gesucht .
Wäscherei Rund ,
Rieblstrahe 8 .

« Rr . 50

3 - Zim .
- Wohnung

mit Zubehör ( Bad , Mans .)
in ruh . Sause ( nicht Patt .)
zum 1 . 4 . ob . später gesucht .
Angeb , u . L 314 Tagbl .-V .

zu vermieten .
Friedl ,

Dorckstr 21 . P .

Hotel Metropole
Wiesbaden ,
sucht i . baldigen Eintritt :

Zimmermädchen
Hausdiener

Küchenhausdiener
Kellner - Lehrling
Vorzustellen tägl . abends
zwischen 5 und 8 Uhr .

r . Kraftfahrer
mit Führerschein Klasse 2
und 3 . auch mit Treibgas -
u . Rohölmotoren vertraut .
Bewerbungen mit Lebens¬
lauf u . eprl Zeugnisabfchr .
u . A484 an Tagbl . - Verlag .

Mädchen
zum Anlernen
f . die Druckerei der Hauvt -
vermessungs - Abteilung H
gesucht .
Vorzustellen : Luisenolotz 5 .

Möbl . Zimmer
M venu Adr . i
Tagbl .- Vl . Mg
Cep . leeres Zim .
a . Berufstätige

zu vermieten
Langgasse 46 .

Ischias
, Rheuma

, Gliederschmerzen
massieren Sie schnell fort mit „ Bhewmewe » “. Erfolgs ,äaranüe .Wer mdit zufrieden , erhält Geld zurück . Fl . KM sZ

*
doppelst S,—; Großfl . 6,50 u . 12.50 « den Droeerien - Jnn .

w,
"
BiMbri? ’ 8ocks »SrdanPlatz | ; Mahlenkamp,Dot ^ ^ r Str .6

^
1

Schneider,Römerbg .2-4 ; Siebert , Markt «tr .9 ; Taiiber,Adelbeidstr .34Proben von RM 1.50 an

2 II . ekrontwitzz .
. ( Kochgeleg .) ,
in gutem Hause ,
zu verm . Ang .
u H 316 T .- Vl .

MÖBEL
und ganze Einrichtungen
kauft ständig

O . Kanneuberg , Schwalbacher
Strafte 73 . Telefon 23129 .

Zum möglichst sofortigen Eintritt
sucht

Reichsbehörde in Wiesbaden

1 . Verwaltungs¬
angestellte
in Aushilfs - und Dauer¬
stellung . Besoldung nach
Berg .-Gr . VTn bezw . VII

Immobilien |
Landl . Anwesen
i . Ts . mit Gart ,
sonn . Lage , für
5000 .— zu verk .
Angeb . u T 316
an Tagbl . - Berl .

Häuschen
auch reparatur -
bedurft ., zu kauf
o . pacht , gesucht .
Schöne 1- Zim .-
Wohn . in Wies¬
baden w ird frei .
Angeb . u . H 321
an Tagbl . - Berl .

Mädchen
oder Frau

täglich , aufter
Sonntags , von

% 8 6 . £ 11 Uhr

„ gesucht
Lursenstr . 4 , 2 .

Stundenfrau
2 -Ämal wöchenü .
je 2— 3 Std . ges .

Näheres
Niederwald -

stratze 3 , 2 . lks .

Zuo . Stundenh .
f . mehr . Norm ,
i . d . Woche ges .

Neroberg -
strahe 4 . 1 .

Telefon 26847 .

Spiegel der Wirtschaft . Die Siemens u . Halske AG .,
Z “ ? n

.
te - in 1939/ ^ L ‘ft Lieferungen trotz der Einberufungvon Arbeitskräften zur Wehrmacht weiter steigern . Die Ausfuhr

ft *? e ‘ter besonders gepflegt Die Auslandslieferungen waren
ftj ? M ™le -m Voriahre . Sudosteuropa und Rußland hl

'
erhöhte Bedeutung gewonnen . Sie Beteiligungsgesellschasten bl
Pdener ® « tungsgetnäB entwickelt . Es verbleibt einschl 4,91( 4,61 ) Mtll . RM . Gewtnnvortrag ein Überschrift von 20,42 ( 16,25 )

Zuverlässtge
Stundenfrau

5X2 Std . wöchtl .
vormitt , gesucht .

Rüdesheimer
Strafte 2 , 2 .
Stundenfrau

vormittags von
9 — 12 Uhr zur
Unterstützung d .
Hausfr . gesucht .

Klein .
Hebbelstr 7 . 3 .

Junge Putzfrau
ges . Mo . . Mi ..
Sa . . 10 — 12 Uhr

Luxemburg -
vlatz 4 , 2 Itnfs .

ferner muh schon jetzt Vorsorge dafür getroffen werden , daft
nach dem Siege der deutschen Waffen auch auf dem Svezial -
gebret der Salzerzeugung und des Salzvertriebes die Grund¬
lagen für eine allgemein - europäische Neuordnung bereits
vorhanden ist . Darüber hinaus sind eine ganze Reibe von
wememichaftsaufgaben zu losen rote Forschung und Leistungs -
irelgerung . Erportroerbung und Organisation . Es mag sein .

? ? die Interessen der beiden Erzeugungstruvven
einander überschneiden . Aber eine übergeordnete unparteiische« etbanbslettung wird immer in der Lage sein , das Für und
Wrder vom Standpunkt der Eesamtwirtschaft aus zu klären

« oberen Eenchtspunkte durchzusetzen . So wurde dem
M " chen Sal,verband Wetsungsbemgnls gegenüber den be¬
stehenden Elnzelverbanden und somit das Recht zur Markt¬
ordnung nach Mahgabe des öffentlichen Interesses erteilt .

Der „ Deutsche Salzverband "

tendi ?- » mriÄ ^ k.
Sal,Industrie gehört nicht zu den bedeu -

iinul « , Wirtschaftszweigen , obwohl he natürlich im Rahmen
bat Rb °? ° / - onalroirtschait wichtige Funktionen zu erfüllen
äSl illber ste beschäftigt nur lnsge amt 8200 Menschen und

' » allem rund 4 .1 Mionen Tonnen Sal
"

b - r .-lluu . davon im Bergbau als S t e l n s a l z . den Rest im
Sjeee des Sahnenfietrtebes als sogenanntes Siedesalz .Man wurde sich irren , wenn man annähme , daft diese grobenMengen in den Magen der deutschen Bevölkerung öer & rotn =ben wurden . Nur etwa sieben Kilogramm Soeisesalz wird
! tae War ”£ 1 .jDurchschnrttsdeutschen

" konsumiert ,tae an den konstantesten des gesamten Lebens -
Iftft und Robstofwerbrauches gehört . Die sonst noch an -

unh
a ft 7vftäent werden zu industnellen

und technischen Zwecken benötigt .
Die Bedeutung des neugeschaffenen ..Deutschen

Salzverbandes liegt daher nicht in einem Eingriff
begründet , weder im ein -

; rm werbenden Sinne , sondern ausschlieh -
gltirtw,2 « tekdes organisatorischen Umbaues bet beul »

beispielsweise auch beim Deutschen
uni > Erunbung im Oktober des ver -

ausschlaggebend gewesen ist . Es war eine
aUtelle M schaffen , die die Interessen und die Wirk -

ta ^ Stohx ^ f ^^ llchEj
" ^ stj ^ " Everbande zusammenfahte und

Verb ^ ftde
" ^

her
"

uszust
"

llm
"

: Ä^ ^ alzwittfthaft
^
derbbesetzten

is ^ s ;V*
6e8 ~ ftrten ® e®*ete ' ll in Zusammenarbeit mit aus¬ländischen « alzerzeugern zu ordnen und sscherzustellen . und

Blick in neue Bücher
Josef Martin Bauern „ Das Mädchen auf Stächet . - i

Koman . ( Verlag R . Piper u . Co ., München .) Josef Martin
s ft ’ Einer der Bedeutendsten unter den jüngeren
deutschen Erzählern , schildert in diesem Roman die Liebe zweier
Menschen , von denen allzu menschliche Vorbehalte sagen , daft Re
einander nicht zugehören können . So gehen sie den Weg in eine
tragische Schuld , um diese Schuld bann in ihrer ganze « Ser »
Pachtung auszunehmen und tapfer zu tragen , bis aus ihr selbstdas Erlösende kommt . Wie ein verdunkelnder Schatten steht und
geht um Margret , die junge Heldin des Buchs , der stolze
Stacheter , der Gutsherr auf Stächet . Margret flieht von ihm und <
lauft ihm zu , seinetwegen tut sie schuldhaft alles , was die
weiteren Jahre bestimmt : und als der herrische , einsame Mami
sie eines Tages bittet , ist sie bereit , alle Vorsätze und Vorbehalte
hinlanzusetzen und zu ihm nach Stächet zu gehen . In getreuemDienen erfüllt Margret dann mutig ein Leben , das vordem ohne
N ° lt und Wea erschien . Joses Martin Bauer hat in ihm seine
Äunft ber Menschengestaltung und der bildgesättigten Landschafts .
Vorstellung zu reifer Höhe entwickelt .

Jro - Spezialkarie Griechenland , Ägäisches Meer
l? ro -DerIag , München , Carl Kcemlliig ,München 2 .) Die vielfarbige Ausführung dieser interessantenLandkarte zeigt insbesondere durch die plastische Geländedar .

■bler- ® ' 1,.fu9u,n91des Straften , und Eisenbahnnetzes indie Karte dre Schwierigkeiten des Kampfgebietes .

Buchhalterin
vertraut mit Kontenvlan unb
Durchschreibebuchführung von

tauunternebmunasof . gesucht .
ftbstgeschr . Bewerbungen mit

Angabe der bisherigen Tätig¬
keit . Gehaltsansprüchen . Alter
u . Eintrittstermin unter E322
an ben Tagblatt -Verlag .

Zuverlässige , tüchtige

Hilfsarbeiterinnen
in Dauerstellung gesucht .
Südwettd . Wäscheverleih - u .
Dampfwasch - Anstalt
Schiersteiner Strafte 9 . Mädchen

welches b . Haus¬
halt erlernen

möchte , gesucht .
Dorzustallen

zwischen
11 unb 15 Uhr .

» . Feilitzsch ,
Wrlkmühlstr . 44

Tel . 25559 .
Suche sofort

ob . später ganze ,
ev . . halbe Tage ,

jung . Mädchen
zu 2 Äinbern ( 4
u . 2 Jahre alt ) .

Frau Dittrich ,
Alwinen -
stratze 15 .

Telefon 27611 .
Jung . Mädchen

gesucht
Taunusstr . 6 , 1 .
Zuverl .Mädckc »

oder Frau
tägl . von 8 Uhr
bis üb . JDZ'fcttoö
in gepfl . Haus¬
halt sofort oder
Väter ges . Ang .

u . v 318 T .- Vl .
Gutempfoblene

Frau
2mal wöchtl . zum
Putzen gesucht .

Ang . G321 TV .

I Vermietungen
Kl . Zimmer
und Küche

im Dachstock
a . ruh . Pers , so¬
fort zu vermiet .

Näheres
Moritzstraßc 49 ,

Laben .
Schön , geraum .
Zim . und Küche

zu vermieten
Angeb . u . 8 318
an Tagbl . - Verl .
Möbl . Z . , 1 ob .
2 Vettan . Bis -
marckr . 25 . 2 l .

Mill . RM . Es werden unverändert 10 % Dividende vorgeschlagen .
— Die Siemens - Schuckertwerke AG ., Berlin , konnte die \
ihr gestellten Aufgaben weitgehend lösen . Der Auslandsumsatz
nahm eine besriedigende Entwicklung . Einschließlich 2,81 ( 2,66 )
Mill . RM Vortrag beläuft sich der Jahresüberschuft auf 1L87 ■
( 12,41 ) Mill . RM ., aus dem wieder 8 % Dividende ausgeschüttet

'

werden sollen . — Die Berliner Handelsgesellschaft i
enteilt wieder 6 % % Dividende . Dos laufende Geschäftsjahr hat ;
sich . bisher befriedigend entwickelt .

Berliner Börse vom 28 . Februar . Bei ruhigen Umsätzen war
an der Börse ein festerer Grundton unverkennbar . Die Wert¬
schwankungen blieben allerdings verhältnismähig klein und wurden
vielfach von Zufälligkeiten ausgelöst . Deutsche Waffen plus 2 % , :
Reichsaltbesitz 158 % .

. Frankfurter Börse vom 28 . Februar . Kursmätzig ergaben sich
bei kleinsten Umsätzen kaum Veränderungen . Renten lagen freund¬
lich bei geringen Kursveränderungen ; späte Schuldbücher 104 i
( minus K ) , Steuergutscheine I mit 109 etwas leichter . — Tages -
gelb : 1% % . ,

Notierungen vom 27 . Februar . Berlin : Ver . Stahlwerke 150 ,
Fften 199 % zeitweise 199 , Reichsaltbesitz 158 % . Frankfurt : j
Buderus 148 , Stahlverein 150 % , Eement Heidelberg 198 , j
am Kentenmailt : Steuerautfcheine I 109 '/ », 5% Mittelstahl 104 % .— 3m Freioerkehr : Salzschlirf 64 , (Setting 121 .

‘
Siellenanggöero

Prionen
"

Kauf « , gebild .
Fräulein

gesetzten Mtars
für Büro

sofort gesucht .
Hotel 2 Böcke .

Wer übernimmt
danerub

Kunstttovferei
unb Maschen -

auf nahmen ?
Ang . 8 316 TV .

Vorleserin
Ix wöch . aBbs .

gesucht ,
für Stadtmitte .
Angeb . u . H 318
an Tagbl .- Verl .

Junge Frau
» der

Fräulein
f . jeden Sonntag

nachmittag
zum Servieren

gesucht .
Luisen -

Cas «
Luisenstraße 49 .

Zuoerlass .
Mädchen oder

, Frau
f . den Zirnmer -

dtaust gesucht .
Evans . Hospi « ,

Emser Strafte 1
In frauenlosen
Haush . , Vorort
Wiesb . am Rb ..
wird zum 1 . 3 .

ehrl . Mädchen
gesucht .

Angeb . u . A 483
cn Tagbl . - Verl .

Mädchen
f . Kücke u . Haus

sofort gesucht .
Bärenstratze 6 .

Vorzustellen von
10 - 12 Ubr .

MieWsliche ]
1 Zim . u . Küche
8u miet , gesucht .
Angeb . u . G 310
an Tagbl . -Verl .
Mansarde , leer
o . möbl . gesucht .
Fr .Ulrich , Fried -
rtchstr . 39 . 2 . r .

Dauerwellen

Wasserwellen

Kühn

~
Haufgefâ e

Altgold -,
Silber » und

Double -Ankauf
Weiler & Co .,
Langgasse 6 ,

Saltest .Michelsb .
G .B .C . 40/14405

Suche fluterfi .
weifte

Kinderschuhe ,
Er . 32 -33 . Sagl ,
WbrechtÜr . 2L

von Privat zu
kaufe « gesucht .

Ang . mit Preis
unter J 2217 an

Anzemengesell -

Franifurtmain ,
Roftmarkt 10 .

RollfUmapparal
zu kaufen

gesucht . Ang . u .
6 318 an T .-D .
Grofter Teppich ,

3 auf 4 m ,
Läufer zu kauf ,
gesucht . Adr . im
Tagbl .-Vl . Mw

6 . Winterkampfspiele der Hitler . Zugend
endländerkamof zu Garm .- Partan -

MMen Hai Deuftchland am ersten Taa mit 67 Pkt . eine knappe
Stthruna vor Italien ( 66 ) unb weiteren sechs lsiatioitan er -
ÄmÄ . r

[ e ? § nch Soier gewann in 32 :04 ben
beSÄ =ÄUr <Bläfee

' 5tüI,Cnet mUrar ° und Brometti

MVnÄn )
UMC Bergland -Flachland siegte Sa -

, . Die
_

Äun st lau f m ei ste r der . Jugend wurden wie

El ^ Llft
äenb^ enmi

200 Svriecrer ber 5a unb bes Jungvolks bewarben sich
yS den Kampfsplelsieg . Das beste Ergebnis erzielte bei der
M ( Sachsen ) mit 48 und

SfLSiLnK .
" " <« , m » < 1.5 «feto

Das Dorf mit den meisten Kindern . In dem kleinen
Bergbauerndorr Eroyarl im Kreis Bischofshofrni ( EauSalzburg ) wu ^ en bisher 299 Mütter mit dem Ehrenkteuzder deutschen Mutier ausgezeichnet .

vyienueuö

^ Deutfdie flrötitsfrontÄ
NS .- 6emeinschaft „ Kraft durch Freude “ D

Adrig . Feierabend .
KdF .-Sammkergruppen .

Samstag , 1. März 1941 , abends 8 Uhr . im Restaurant Turner -
Stta6 * 8 , Besprechung unb Tauschverkehr der

KdF .^ ammleraruppen . Sammler von Briefmarken . WHW .-
Abzeichen , Plaketten , Münzen usw . sind hiermit eingeladen .
Wanderung der Lrtswaltung Mitte

Sonntag, 2 . Äkärz 1941 . Eiserne Hand , Wehen , Steckenroth , Hohen -

Fahrttasten
^

l 25 RM
S ° brt ’ ’ f Dotzheim . Marschzeit Std .

j Midlichs MoM

Zuverlässige
saubere Frau

sucht Arbeit für
Büroputz . Ang .
u . K 317 T .- M .

sMMchs Pechim ,

Berroalt . - B . i . R .
sucht Beschäftig .
Angeb . u G312
an Tagbl . - Verl .

Kellner
flotter , gewissen¬
hafter Arbeiter ,
sucht Beschäftig ,
evtl , aushilfsw .
Angeb . u . K 321
an Tagbl . -Verl .

Herrenzimmer ,
gut erhalt . , syl . ,
modern , z . kauf
gesucht . Ang u .
E 317 an T .- V .

Waschkommode
m . o . oh . Sotcfl . ,
leb . Aktentasche
SU kf. ges . Post -
lagerkarte 301 .

Suche guterd .
Kavitün oder

Svver 8
zu kaufen , auch

ohne Reifen .
Angebote

Telefon 28026 .

Möbl . Wohn¬
schlafzimmer

an Berufstätigen
Herrn zu verm .

Dotzheimer
Str .108 Vbb . 1 . r

Möbl . « rohes
Frontspitz Zim .

vermietet
Rosenhos

Ladnstraft « 22 .
Sch . mbl . Zim .,
2 Betten , frei

Akauritius -
str . 12 , 1 links .
Möbl . Zim . frei
Orantanstr .33,2 l
Sonn , gut mbl .

Zimmer
zu verm . Rhein -
strafte 67 . 2 . St .
1— 2 gut möbl .

f . Zimmer
zum 15 . 3 . IBad .
fl . W .. Tel . ) zu
v . Schierstainer
Str . 9 . Hochp . l .
Ent möbl . Zim .
3. vm . Walram -

stvahe 17 , 2 u

Guterhait . Hobelbank
zu kaufen gesucht .
Werbegeftallung Hehner ,

Zuverlässiger

dausbursche
für sofort oder später in
Dauerstellung gesucht .
Sübwettb . Wäsckeoerleih - u .
Dauwfwasch -Anstolt
Schiersteiner Strafte 9 .

Werde Mitglied
der RSB . .'

Suterhalt .

3 - 4
sowie .

Herrenz .- Lampc
zu tauf , gesucht .
Angeb . u . K 314
an Tagbl . - Verl .

lleberzäblige
Schreib¬

maschinen
tauft

W , Grase .
am Schillerplatz .

Reparaturen .

Pflichtjabr -
mädchen
gesucht .

Vorzustellen $ro .
11 unb 15 Ubr .

o . Feilitzsch .
Walkmühlstr . 44

Tel , 25559 .
Suche

Anfang März -
April

Pflichiiahr -
mädchen

im Alter von 14
Bis 18 Jahren f .
Wein - u . Obst¬
bau i . Rbeing .
Angeb . u . A 469
an Tagbl .- Berl .

Geschäftsehepaar
sucht ab sofort

oder später
2 3immer

. U. Küche ,
nächst Wellritz -
strafte o . daselbst
„ H . Renker ,
Kaiser - WilhÄlnr -

Ring 4 .
Wohn -Schlafz .

m . 2 Bett . v . alt .
Damen m . Vofl .
ges . Preisung

'

u . B 317 T . -V .
2 leere Zimmer
mit Zerttr . - Zeiz .
u . fl . Wass . sowie
Abstellraum von
bernfskät . Dame

gesucht
Angeb . u . M 315
an Tagbl . - Verl .
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. . . den Schmuck

und Geschenkartikel

' von

Weiler & Co .

Wiesbaden Langgasse 6

T
. d

. StOMHacftf.

Das Haus für Medizin

und Hygiene

Taunusstraße 2

EULAN - BEHAN DLUNG

Teppich - Dapper
Mainzer Straße 74 Telefon 22291

FRITZ KORN
Wiesbaden , Neugasse 18 , Tel . 22845

Xwuktwagwi o JCor & waren

Allezeit hilfsbereit !

Kommen Sie vertrauensvoll
bei Ihrem Einkauf in KLEIDER¬
STOFFEN , MODEWAREN

SCHNEIDER - BEDARFSARTIKEL

zu

GUSTAV BAUER
WIESBADEN BLEICHSTRASSE 19

H . Krieger
Herde . Ofen • Haushaltwaren

Marktstraße 9 . Ruf 26831

E . HAUPT
WÄSCHE / WOLLE / STRÜMPFE

FAULBRUNNENSTRASSE 13

Militäreffekten . Blanke Waffen
Orden • Lederzeug • Mützen • Uniformen
und sämtliches Zubehör « FAHNEN

3Cennann Uietor
zugelassene Verkaufsstelle der RZM . München
Tel . 27449 . Schwalbacher Str . 27 . Gegr . 1879

Bernstorf
Kirchgasse 191 . Ruf 25676

Beleuchtungskörper

Lampenschirm -

Anfertigung

für jede Gelegenheit
finden Sie im

GESCHENKHAUS JUST & CO .

Wiesbaden / Langgasse 30

Gegr . 1884 - F. 27717

Das älteste Fachgeschäft

PHOTOHAUS

CHR . TAUBER
Wiesbaden - Kirchgasse 20

Lager in Agfa - Filmen , - Platten und - Papieren

wie Su

\

Fa . L . Heerlein Inhaber Otto Blöchle

Goldgasse 16 • Das führende Rohrmöbel - Spez . - Haus seit 1836

Anton Danker
Spezialhaus fiir Teppiche

und Innendekoration

Kirchgasse 21 Ruf 21026

Neugasse 11

Wellritzstraße 45

HAUS UND KÜCHENGERÄTE

Möbel - u . Bettenhaus

Inhaber Jacob Zeller

Wiesbaden

Mauergasse 8 u . 15 . Fernruf 26122

JCaii6 der Herckenke
Wilhelmstraße 18

Sedentären / gesckntartiW

Papier - Hack
BÜROBEDARF

Luisenplatz , Ecke Rheinstroße 41

Ruf 27520

WIESBADEN

Kirchgasse , Ecke Friedrichstraße

Fritz Ebert Nachf .
Spezialgeschäft für Dekorations -Artikel

Großes Lager in Gardinenleisten
und Zubehör jeder Art

Spezialität :

Ringlose Vorhang - Garnituren

Schwelbecher Streße 41 - Telefon 26353

Swmn - , Äerrcft - , Xlnderutäscfto

FROMM früher L. FUCHS
WellrltzstraBe 36

Wiesbadener Nr . 50
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» VOR » NACH

DER REINIGUNG

FÄRBEREI

Theater • Kurhaus GEBR .

Ernst
!iesbaden

THALIA
Anruf : 60476

Cconfyati Stofdj
färbt

Am Westbahnhof S .-Nr . 20251

Cornelia

Flasche

Flasche

Voll Sturm und Brandung wie das Meer ist

des stolzen und herben Mädchens von Fand ,

die Geschichte

das sich dem

Samstag , 1. März

Sonntag , 2 . März

hmd hid
MMW

reinigt chemisch

I und billig

BRIGITTE
HORNBY

Hauptgeschäft : Moritzstraße 10

Filiale : Bismarckring 24

19 . 15 Uhr

15 . 30 und 19 .15 Uhr

auch ?
Chemisch ge¬
reinigt sind
Gewebe noch

lange gut
verwendbar

feiner naturreiner Tafelrotwein
voll und kräftig

Limino
Italienischer Rotwein . . . . .

Das Glück unserer Jugend ist das Glück unseres Volkes I
_ _ _ _ _ __ _ _ __ _ Werdet Mitglied der NSV I

llllllllllllllllinilllllllllllllllllllt

Werde! Mitglied
der NSV I

iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiinniiiiiii

13 . Kleiber karten « Wink
(Bitte ausschneiden und aufbewehrenQ

Chen .

REINIGUNG !

ANSTALT

CHEM . REINIGUNGSWERKE

Größtes Fachunternehmen Süddeutschlands

In Wiesbaden : Marktstraße 25 (F. 20501 )
Moritzstraße 1 ( F. 27813 )

Annahme : Wäscherei Rund - Läden

Das vorzügliche C | ac «se n «
Umstädter Brenner -Bier UI3S ZU PL
nur Nerostraße 41

„ Zum Treppchen *

Seite 8 Nr . 50

Nach dem Roman von
Günther Weisenborn

Kurhaus . Samstag , 1 . März , 16 —18 Ilhr
Konzert . Leitung : Kapellmeister r *
Sd )n [<L — Chor der Stadt Wiesbaden :
19 .30 Uhr , Konservatorium : Städtische Chor -

Dauer - Feuerzeug
D. R. Q. M. ( Westentaschenformat )

Spendet ca . 3 Mon. Feuer bei einmal .
Aufteilung . Funktioniert tadellos . Un¬
verwüstlich im Gebrauch . Stuck95 Pfg .
Mit dazugehörigem Sortiment Brenn¬
stoff u. Feuersteinen RM 1. 50 , 5 Stück
RM 7«— und Porto gegen Nachnahme *
Imst Weber « Langenchursdorf/Sa .

Von einem

guten alten
Stück trennt
man sich
nicht gerne .

einen schenkte und dann in zorniger Verbitterung den anderen

heiratete , das durch seine blinde Liebe und seinen , trotzigen
Haß drei Menschen in einen Sturm der Leidenschaften verstrickt

Der große Lacherfolg !

Der verkaufte
Großvater

Bäuerliche Groteske von Fr . Streicher

2 Rotweine
Algerischer Rotwein X

CD
nj nnDSBiD

Brunnenkolonnade . Samstag , 1. März 1941 .11 .30 Uhr . Konzert . Leitung : KurZmsike
Karl Bastian .

Seala -Barietd . Tempo -Schau schöner Krauen
mit 9 Attraktionen .

Film -Theater :
Thalia : „Das Mädchen von Fanö " .
Ufa - Palast : „ Hochzeitsnacht "

.
Walhalla : „ Herz geht vor Anker " .

Auf der Bühne : „Fredy Rolf "
.

Film -Palast : „ Wunschkonzert " .
Apollo : „ Unser Fräulein Doktor " .
Capitol : „Unser Fräulein Doktor "

.
Urania : Der Kaiser von Kalifornien " .
Luna : Gern hab '

ich die Frau ' n geküht "
.

Olympia : „Der Himmel auf Erden " .
Union : „Das schöne Fräulein Schraoa "
Taunus -Lichtspiele Bierstadt : „Liebe . Tod

und Teufel " .
Römer -Lichtspiele Dotzheim : „Das Herz der

Königin " .

auch in naschen

Mchard Müller
BIERVERTRIEB UND IMPORT

Deutsches Theater . Freitag , 28 . Febr . 1941 ,
" Iphigenie aus Tauris " ,

Si . -R . E , 21 . — Samstag , 1. März ,
17 .30 — 20 .15 Uhr : „ Die ungarische Hochzeit "

,
auster St . -R .

Residenz -Theater . Freitag , 28 . Febr . 1941 ,
19 .15 —21 .30 Uhr : „ Ich habe einen Enget
geheiratet "

. — Samstag , 1. März 1941 ,19 .15 — 21 .45 Uhr : „ Der verkaufte Groß¬
vater " .

Brigitte Harney
Joachim Gottschalk ♦ Gustav Knuth

Viktoria v . Ballasko • Paul Wegener

Regie : Hans Schweikart

RESIDENZ - THEATER
Heute 19 .15 Uhr Zum letzten Male !

Ich habe

einen Enael geheiratet
Letztes Auftreten von Maria Demelius

3wi (f & $ eefäen
Betrieb : Platter Straße 77

Läden : Langgasse 4

Goldgasse 16

Telefon 24800

Elektro - JusL -
Eeschatt

führt Reuanlag .
u . Reparat . aus .

Verkauf an
Haushaltungs -

grräten v . Lager .
$>. Seiuze .

Walvamstr . 11
Tel . 22139 .

Riihmaschiueu
Reparatur , all .

Art schnell u . btIL
Ersatzteile

Rad . Lamp . Del .
Schiffchen uiev .

S . Böll ,
Schwalb . Str 1

Ruf 22695 .

FÄRBEREI Ph . Reibling

Inhaber

G6o fjeejefjen
WIESBADEN - BIEBRICH

Fragt :

Was mache ich bloß ? Mein 16 - jähriger
Junge ist so gewachsen , daß verschiedene
Neuanschaffungen nötig werden , für die
150 Punkte nicht ausreichen .
Antwort :

Keine Sorge ! Auch daran wurde bei der
neuen Klelöerharte gedacht . Es besteht näm¬
lich öle Bestimmung , daß fürt3 - bis 18Jährige
Jungen auf Antrag , Jedoch ohne beson¬
dere Nachprüfung , ab 1. 3 . 41 Zufanharten
mit weiteren 50 Punkten ausgegeben werden .
Darauf können Sie fleh bei Ihren Einkäufen
allo ruhig elnftellen .

Paffende Kleidungsstücke
In den Größen , rote fle Junge Männer brau¬
chen , Und bei mir stets vorrätig .

Flaschen zum Umtausch bitte mitbringen .

Götz Schneider Wissen
Dotzheimer Str . , Ecke Römerberg 2/4 Kais .- Friedr . - Ring 52
Loreleyring , Tel . 23722 Telefon 23743 Telefon 22284

Deutsches Theater Residenz -Theater Kurhaus

U Sonntag
I 2. März

11 bis gegen 13 .30
Heimliche
Brautfahrt
Auöei St .- R

18 bis negen 20 .30
Mona Lisa
Außer StL- R.

11 6. Konzert
d .Vereinsd . Künstle
und Kunstfreunde
Georg Kulenkampff
( Violine ); Siegfried
Schultze ( Klavier )

15 .3< bis 18
Der verkaufte
Großvater

19 .15 bis 21.45
Der verkaufte
Großvater

11 .30 Früh - Konzer t
in d Brunnenkoi

16 Konzert
19 .30 Bunt . Allerlei

1 Montag
■ 3 . März

18 .30 bis nach 20 .15
Der Campiello
it .- R. ö . 22

Geschlossen 19 Robert u . Clara »
Schumann - Abend

I Dienstag
1 4 . März

18 bis nach 20 .30
Der Troubadour
St -R A. 22

19 .15 ois 21 .45
Der verkaufte
Großvater

11 .30 Früh - Konzert
in d Brunnenko

1* u. 19 .3 - nzert
I Mittwoch
1 5 . März

18 bis gegen 20.15
Katte
St .-R C. 22

19 .15 bis 21.45
Der verkaufte
Großvater

11 -3u rruh - Konzert
in d . Brunnenkoi

16 u 19 .30 Conzert
I Donnerstag
I 6 . März

18 Jls 20 .45
Clivia
St .- R G 22

19 .15'
^ )is 21 .45

Der verkaufte
Großvater

11 .3ü Früh Konzert
in 1 Brunnenkoi

16 u. 19 30 Konzert
19 KdF .-Veranstalt .

I Freitag
I 7. März

18 M> gegen 20.30
Mona Lisa
u .- R f . 22

Geschlossen

11 .3U Fruh - ixonze «t
in d Brunnenkoi

16 Konzen
19 .30 Klassischer

Abend

Samstag
8 . März

18 bis 20 .45
Der Vogelhändler
Sl .- R. E. 22

1915
Erstaufführunc |
Die Frau ohne Kuß
Musikai . Lustspiel
von Richard Keßler .
Gesangstexte von
Willi Kollo . Musik
von Walter Kollo .
AlsGast : Lilly Sedina
St .- K i. 16

H .30Schallpl Konz ,
in d Brunnenkoi

16 u . 1930 Konzert

Sonntag
9 . März

10 .30 bis nach 13 .15
Hänsel uno Gretel
Hierauf
Die Puppenfee
Außer St .- R.

18 bis - egen 20 .30
Der müde Theodor
St .- R. G 23

15 .30 bis 17 .30
Die Frau ohne Kuß

19 .15 bis 21 .15 |
Die Frau ohne Kuß

11 .30 Früh -Konzert
n d . Brunnenkoi

18 5. volkstümlich .
Sinfonie - Konzert
Ltg . : August Vogt

5
?
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